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Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Jetzt bei uns probefahren

FORD ECOSPORT TREND
Inkl. Klimaanlage, Ford Audiosystem mit Freisprecheinrichtung, elektrische 
Fensterheber vorne und hinten, Zentralverriegelung mit Fernbedienung, 
LED Tagfahrlicht, Bordcomputer, Lederlenkrad u. v. m.

Einführungspreis
€ 15.950,- 1

Kra­sto�verbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford EcoSport: 6,2 (innerorts), 4,6 (außerorts), 5,2 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 119 g/km (kombiniert).

1 Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford EcoSport Trend 1,0-l-EcoBoost-Benzinmotor 92 kW (125 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe.

NEU

www.hugopfohe.de
Hauptsitz: Hugo Pfohe GmbH, Alsterkrugchaussee 355,  22335 Hamburg

FordStore Hamburg-Fuhlsbüttel, Alsterkrugchaussee 355, (040) 500 600
FordStore Hamburg-Wandsbek, Friedrich-Ebert-Damm 190, (040) 669 680

Der neue Ford EcoSportFord EcoSportFord Ec

Offizieller Partner des
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Liebe Leserin, lieber Leser,

über die Integrationsarbeit unse-
res Vereins haben wir in GOALD 
schon oft berichtet. Trotzdem ist 
es erwähnenswert, was durch un-
sere Mitglieder geleistet wurde. 
Mehr als 250 Veranstaltungen ha-
ben wir im Jahre 2017 durchge-
führt, bei denen mehr als 2.000 
Teilnehmer dabei waren. Sport 
und Ernährung, Fußball, Padel, 
Sport für Frauen und viele weite-
re Angebote wurden von den Ge-
flüchteten sehr gut angenommen 
und haben dafür gesorgt, dass In-
tegration in Farmsen-Berne funk-
tioniert. 

Der Lohn dafür waren jedoch 
nicht nur zufriedene Teilneh-
mer. Der Hamburger Fußballver-
band zeichnete den SC Condor 
mit dem HFV-Integrationspreis 
2017 aus. Der Hamburger Sport-
bund verlieh uns im vergangenen 
Oktober den großen silbernen 
„Stern des Sports!“ und kürte 
uns damit zum Hamburg-Sieger. 
Im Januar konnten wir bei der 
Verleihung des „Goldenen Stern 
des Sports“ in Berlin dabei sein 
und den Preis vom Bundespräsi-
denten Frank-Walter Steinmeier 
entgegen nehmen. Der Bericht in 
dieser GOALD-Ausgabe schildert 
unsere tollen Erlebnisse.

Einen Einblick in die Vorstands-
arbeit des Vereins bekommen 
Sie ebenfalls in dieser Ausgabe. 
Dabei geht es nicht darum, den 
Vorstand in den Mittelpunkt zu 
rücken, sondern das Ehrenamt 
erlebbar und interessant zu ma-
chen. Ein bisschen Aufklärung 
über unsere eher unbekannte 
Vorstandsarbeit kann dabei na-
türlich nicht schaden. Wichtig ist 

es uns dabei jedoch, das Interes-
se zu wecken, sich einzubringen 
und mitzumachen. Der Bedarf ist 
groß: Ob Betreuer unserer Her-
renmannschaften, Pressewart, 
neue Medien, Kümmerer für un-
ser Clubhaus...überall können wir 
Hilfe gebrauchen. Also lesen Sie 
doch mal, wie Vorstandsarbeit 
im Ehrenamt bei uns funktioniert 
und vielleicht juckt es ja in den 
Fingern dabei zu sein und mitzu-
machen. Denn ein Verein ist mehr 
als nur die Summe seiner Mitglie-
der...

Und auch die anderen Artikel die-
ser achten Ausgabe unseres Ver-
einsmagazins machen hoffentlich 
Lust auf unseren Verein. Über die 
spannende Arbeit unserer Ka-
rateabteilung werden sie etwas 
finden, genauso wie über den 
jüngsten Erfolg unserer Boxer. 
Und natürlich sind auch unsere 
beliebten Rubriken wieder dabei, 
in denen Sie diesmal etwas über 
die Anfänge unserer Fußballspar-
te erfahren, die heute aus mehre-
ren hundert Mitgliedern besteht. 

Es wird also wieder spannend 
beim Lesen dieser Ausgabe und 
ich wünsche Ihnen nun viel Spaß 
dabei. 

Bleiben Sie gesund und munter 
und dem SC Condor weiterhin 
verbunden, denn er ist es wert! 

Herzliche Grüße,

Thomas Brinkmann
1. Vorsitzender

EDITORIAL
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J Ü R G E N B E R G E R
Bautenschutz • Altbausanierung und Baubetreuung

Um- und Anbauten

Reparatur

Balkon, Fassaden- Altbausanierung

Marmor, Granit-Fliesenarbeiten

Badezimmersanierung

Abbruch, Durchbrüche

Baubetreuung mit allen Gewerken

Gerne übernehmen wir auch Ihren
Kleinstauftrag

� 789 35 13 oder 647 44 76

Sprechen Sie mit

Jürgen Berger,

Mitglied im

SC Condor

70-2

Zander Kamin- und Ofenbau
Ausstellungsräume in Farmsen-Berne
Z d K i d Of b

Berner Heerweg 261· 22159 Hamburg · Tel. 0 40 / 6 54 86 64

Neubau · Umbau · Reparatur · Ersatzteile · Zubehör

40 / 6

Kamine · Kaminöfen 
Kachelöfen · Schornsteine

INTEGRATION IST EHRENSACHE!

Einladung zur ordentlichen 

Mitgliederversammlung 
des Sport Club Condor von 1956 e.V. am 
Freitag, den 20. April 2018 

um 19.00 Uhr 
im ‚Günter Philipp-Haus‘,  

Berner Heerweg 188, 22159 Hamburg 

Tagesordung: 

1. Formalien 
(Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung, Feststellung der Anzahl der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder*, Genehmigung des Protokolls der 
letzten Mitgliederversammlung) 

2. Berichte 
A. des Vorstandes 
B. der Sparten 

3. Ehrungen 

4. Finanzen und Recht 
A. Kassenbericht  
B. Bericht der Kassenprüfer 
C. Entlastung des Vorstandes 
D. Genehmigung des Haushaltsplanes 

5. Anträge** 

6. Wahlen 
soweit diese erforderlich sind. Laut geltender Satzung sind dies: 
A. 1. und 3. Vorsitzende 
B. 1. und 2. Beisitzer 
C. Bestätigung der Wahl der Jugend-Hauptversammlung 
D. 1 Kassenprüfer 
E. Schiedsgericht (3 Personen) 

7. Verschiedenes 

*Gemäß § 6 Abs. ‚2‘ unserer Satzung von 2017 ist jedes SCC-Mitglied, das das 16. Lebensjahr vollendet hat, 
stimmberechtigt.  
**Anträge müssen gemäß § 10 Abs. ‚4‘ der Satzung spätestens 7 Tage vor dem Versammlungstermin schriftlich 
begründet beim Vorstand eingereicht werden und können auf der Geschäftsstelle eingesehen werden.  

Kerstin Philipp – Vereinsorganisation 
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Brillen  ·  Kontaktlinsen  ·  Vergrößernde Sehhilfen

Berner Heerweg 159   ·   22159 Hamburg   ·   Tel. 643 21 27
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9 bis 18.30 Uhr · Sa. 10 bis 13 Uhr

www.optik-heidig.de

Mitglied im

SC Condor

FÜR JEDEN DIE PASSENDE LINSE
                                                             Wir passen Kontaktlinsen jeder Art an
                                                   – Modernste Materialien
                                                   – Linsen für Tag & Nacht
                                                   – Linsen bei extremer Kurz- oder Weitsichtigkeit
                                                   – Linsen bei Hornhautverkrümmung
                                                   – Multifokallinsen für Nah und Fern
                                                   Sprechen Sie mit Marco Grün

Optimale Beratung vom Fachmann!

CONDORSC
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VEREIN

EHRE FÜR DAS AMT
Wissen Sie, wer im Vorstand des SC Condor ehrenamtliche Arbeit 
leistet? Wenn ja, gehören Sie zu einer Minderheit. Kennen Sie auch 
die Funktion der einzelnen Personen und deren Aufgabengebie-
te? Vermutlich nicht. Der größte Teil der mittlerweile etwa 1.700 
Condoraner hatte sehr  wahrscheinlich auch noch nie Kontakt zu 

einem Vorstandsmitglied. Warum auch - läuft ja alles, könnte man 
sagen. GOALD hat trotzdem einmal hinter die Kulissen der Vor-
standsarbeit und des Ehrenamts generell geblickt und stellvertre-
tend Thomas Brinkmann, den 1. Vorsitzenden, hierzu befragt.
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GOALD: Guten Abend Thomas, 
wie jeden Montag ist auch heute 
wieder viel Betrieb im Vorstands-
büro und um 19:00 Uhr habt ihr 
noch eine Vorstandssitzung im 
Programm. Was treibt euch eigent-
lich an und was sind das eigentlich 
für Menschen, die Vorstände des 
SC Condor?

Thomas Brinkmann: Wir sind eine 
Gruppe älterer Menschen, alle fi-
nanziell gut gestellt, mit viel Frei-
zeit und dem Ziel, sich hervorzutun 
und das Ego auszuleben, indem wir 
eine wichtige Funktion in einem 
großen Verein einnehmen. Spaß 
beiseite, denn genauso ist es nicht. 
Das ist eher das Klischee, was viele 
Menschen von Vereinsvorständen 
vor Augen haben.

GOALD: Wie seid Ihr denn wirk-
lich? Versuche doch mal, Eure 
Runde zu beschreiben. 

Brinkmann: Die meisten Mitglieder 
des Vorstands haben einen Voll-
zeitberuf, eine Familie und leisten 
darüber hinaus unzählige Stunden 
komplett ehrenamtliche und unbe-
zahlte Arbeit für den SC Condor. 
Aber auch zwei rüstige Rentner 
gehören dazu und so sind wir eine 

öfter und die Arbeitslast hat zum 
Teil die Belastungsgrenze deut-
lich überschritten, da es keine 
klare Aufgabenverteilung gab. 
Die Ansammlung von Aufgaben 
und Verantwortung bei einzelnen 
Personen führte zu Frustration 
und schreckte zudem andere ab, 
Vorstandsaufgaben zu überneh-
men. Mittlerweile haben wir je-
dem Vorstandsmitglied einen klar 
abgesteckten Aufgabenbereich, 
sogenannte Vorstandsressorts, zu-
geordnet. Neben dieser Verteilung 
auf mehr Schultern, haben wir ver-
sucht, die Personen vorrangig dort 
einzusetzen, wo sie ihre Stärken 
und Erfahrungen haben. Das hat 
viel Ruhe und mehr Spaß an der 
Arbeit reingebracht, da alle sicher 
sind, die eigenen Themen zu be-
herrschen. Schließlich soll die Ar-
beit in der Freizeit Freude machen 
und aus eigenem Antrieb erfolgen.

GOALD: Das heißt, den berühmten 
„Flaschenhals“ beim 1. Vorsitzen-
den gibt es beim SC Condor nicht?

Brinkmann: Na ja, komplett lässt 
sich das nicht vermeiden. Natürlich 
bin ich in alle wichtigen Entschei-
dungen eingebunden und ich wer-
de oft noch als erstes angespro-
chen, aber die meisten Dinge des 
operativen Geschäfts werden jetzt 
eigenverantwortlich von Gruppen 

„gute Mischung“. Wie bei allen an-
deren ehrenamtlichen Helfern le-
ben auch wir mit Herzblut für den 
Verein, versuchen dessen Entwick-
lung positiv zu beeinflussen, in-
dem wir Probleme aufgreifen und 
versuchen zu lösen, Projekte an-
schieben, Lobbyarbeit in Gremien 
leisten und Verantwortung für vie-
le kleine und große Entscheidun-
gen tragen. Nicht zuletzt vertreten 
wir den Verein auch rechtlich nach 
innen und außen. 

GOALD: Verantwortung ist ein 
wichtiges Thema. Es wird ja meist 
übersehen, dass es mittlerweile 
auch im finanziellen Bereich um 
richtig große Summen geht.

Brinkmann: Tatsächlich geht es 
oftmals um Entscheidungen im 
5- oder 6-stelligen Bereich, wenn 
es sich zum Beispiel um Investiti-
onen im Bereich der Sportanlagen 
oder des Clubhauses handelt. Hier 
kann man wirklich schon von gro-
ßer Verantwortung sprechen. Die 
Übernahme von Verantwortung 
kann im Ehrenamt aber auch eine 
große Befriedigung bedeuten, so-
lange man nicht zu viel davon auf 
eine Schulter lädt.

GOALD: Wie bekommt Ihr es hin, 
dass die Überbeanspruchung 
nicht zu groß wird?

Brinkmann: Früher passierte dies 

in den Ressorts bearbeitet, bevor 
der gesamte Vorstand letztendlich 
die Entscheidungen trifft. Dadurch 
können wir Themen viel schneller 
abarbeiten und machen uns zu-
nehmend unabhängig von einzel-
nen Personen.

GOALD: Klingt so, als wäre der 
Verein jetzt perfekt aufgestellt.

Brinkmann: Wir sind auf einem gu-
ten Weg, aber perfekt aufgestellt 
im gesamten Verein sind wir noch 
lange nicht. Nicht nur im Trainer- 
und Betreuerbereich müssen wir 
immer wieder Nachwuchs finden, 
auch im gesamten organisato-
rischen Bereich oder dem Ver-
einsmanagement haben wir wei-
ter den Bedarf an ehrenamtlichen 
Helfern.

GOALD: Welche Gründe siehst Du 
dafür, dass es so schwer ist, Men-
schen für diese Aufgaben zu fin-
den?

Brinkmann: Zunächst einmal bin 
ich sicher, dass ganz viel Poten-
zial im Verein vorhanden ist. Man 
muss es nur wecken. Es gibt un-
heimlich viele, sehr engagierte El-
tern, die oft einfach nicht wissen, 
dass sie gebraucht werden. Dann 
schreckt der ein oder andere viel-

leicht davor zurück, eine Aufga-
be oder ein Amt zu übernehmen. 
Letzteres ist aber gar nicht nötig. 
Selbst die Übernahme kleiner oder 
auch zeitlich begrenzter Aufgaben 
würde uns sehr weiter helfen. Man 
braucht sich nur melden und wir 
finden für jeden die richtige Auf-
gabe. Da bin ich ganz sicher!

GOALD: Unser Magazin erreicht 
große Teile der Mitglieder. Hier 
kommt nun die große Chance, auf-
zuzeigen, wo besonderer Bedarf 
herrscht!

Brinkmann: Das mache ich gerne, 
aber zuerst möchte ich zwei Bei-
spiele geben von Menschen, die 
sich gemeldet und ihre Hilfe ange-
boten haben. 

GOALD: Wir sind gespannt...

Brinkmann: Im ersten Fall handelt 
es sich um Annette Maass, die bei 
uns Fitnesskurse besucht. Sie kam 
auf uns zu und wollte sich enga-
gieren. Im Gespräch stellten wir 
fest, dass sie viel Erfahrung in der 
Zusammenarbeit mit Baufirmen 
und Behörden besitzt. Dies ist für 
uns ein Glücksfall, da wir viel mit 
Behörden zu tun haben und zu-
dem gerade viele Aktivitäten im 
Rahmen von baulichen Maßnah-
men durchführen müssen. Jetzt 
bringt Annette ihr Know-how aus 
diesen Bereichen ein, kümmert 

sich eigenständig um die Planung 
und Umsetzung und hält für uns 
den Kontakt zu den Behörden. Für 
unseren Vorstand ist das eine gro-
ße Entlastung und erhöht zudem 
unsere Kompetenz in diesen Fra-
gen enorm. Annette kann sich ihre 
Zeit für die Aktivitäten frei eintei-
len und ist nicht an die Pflichten 
eines gewählten Amtes gebunden.

GOALD: Und Beispiel Nummer 2?

Brinkmann: Hier geht es um Heiko 
Gevert, mittlerweile als 2. Beisitzer 
ein Kollege im Vorstand. Heiko bot 
uns seine Hilfe an und als selbstän-
diger Unternehmer können wir nun 
in einem für uns ganz wichtigen Be-
reich auf seine berufliche Erfahrung 
bauen. Er kümmert sich um das für 
uns extrem wichtige Thema der 
Vereinsförderung durch staatliche 
Institutionen, Unternehmen oder 
Stiftungen. Dies ist ein weites Feld, 
welches bei uns bisher aus Zeit-
gründen nur sehr wenig bearbeitet 
werden konnte, aber großes Poten-
zial birgt. Wir sind ein Verein, der im 
Rahmen seiner gesellschaftlichen 
Verantwortung sehr viel im Stadtteil 
leistet. Dieses Engagement wird zu-
recht von vielen Institutionen über 
Förderprojekte unterstützt. Durch 
Heiko’s Arbeit können wir zukünf-

Thomas Brinkmann 
Funktion: 
1. Vorsitzender 
Ressort: 
Vereinsinfrastruktur
Alter: 51
Beruf: Leiter eines Produkti-
onsbereiches
Interessen: Familie, Haus, Gar-
ten, Genealogie
Zitat: "Ich möchte meinen Bei-
trag dazu leisten, etwas für 
die Gesellschaft und unseren 
Stadtteil zu tun. Ich bin hier 
geboren und aufgewachsen. 
Für mich ist es Freude und 
Antrieb, zu sehen wie wir als 
Sportverein Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen eine 
Basis für gemeinsamen Sport 
bieten. Der Verein bietet mir 
die Möglichkeit, viele Dinge zu 
gestalten und zu bewegen."

Jörg van Kann
Funktion: 	
2. Vorsitzender und 
stellv. Spartenleiter 
Tischtennis 
Ressort: Vereinsentwicklung
Alter: 54
Beruf: Selbständiger IT- und 
Unternehmensberater 
Interessen: Tischtennis, Wan-
dern, Gesellschaftsspiele und 
vieles mehr, was Spaß macht.
Zitat: „Ich bin im Vorstand, 
weil es Spaß macht für den 
Verein auch spartenübergrei-
fend zu arbeiten, auch wenn 
ich ja erst einmal eher zufällig 
hineingerutscht bin.“

Holger van Dahle
Funktion: 	
3. Vorsitzender, 
Spartenleiter 
Basketball
Ressort: Steuern, Recht, 
Personal
Alter: 61
Beruf: Kaufmann
Interessen: Basketball, Padel
Zitat: „Der SC Condor ist ein 
gut geführter Verein.“ Das war 
mein Eindruck als ich zum SC 
Condor kam. Und das ist auch 
heute noch so. Wir als Bas-
ketballer sind damals hier so 
gut aufgenommen worden, da 
kann ich ja auch meinen klei-
nen Teil dazu beitragen, dass 
das so bleibt.“

Björn Plümer	
Funktion: Vorstand 
Finanzen
Ressort: 
Vereinsfinanzen
Alter: 48
Beruf: Abteilungsleiter Rech-
nungswesen in einer AG
Interessen: Familie, Kochen, 
Sport, Astronomie, Musik
Zitat: „Wirklich gesucht habe 
ich meine Jobs als Trainer 
und Finanzvorstand beim SC 
Condor nicht, man könnte 
eher sagen, sie haben mich ge-
funden. So bietet sich mir die 
Möglichkeit meine Ideen einzu-
bringen, etwas vor Ort zu ge-
stalten und anderen Menschen 
ein paar schöne Stunden beim 
Sport zu ermöglichen.“

Kiki Philipp
Funktion: 	
1. Beisitzerin
Ressort: Vereinsor-
ganisation 
(„Mädchen für alles“)
Alter: 53
Beruf: Vertriebsassistentin
Interessen: Ex-Handballerin, 
Reisen, mit Freunden treffen, 
Condor
Zitat: „Meistens macht es Spaß 
und es ist für mich sinnvoll, et-
was für die Menschen zu tun. 
Ich habe so viel im Leben be-
kommen, wofür ich sehr dank-
bar bin und gebe gerne etwas 
zurück“.

Heiko Gevert
Funktion:	 2. Beisitzer 
(komm.) und Spar-
tenleiter Fußball
Ressort: 
Marketing/Öffentlichkeitsar-
beit/Sponsoring
Alter: 45
Beruf: Selbständiger Unter-
nehmer
Interessen: Familie, Kochen, 
Condor, Fußball
Zitat: „Condor bietet nicht 
nur eine Vielzahl an sportli-
chen Angeboten im Stadtteil, 
sondern erfüllt durch sein En-
gagement eine wichtige ge-
sellschaftliche Aufgabe. Mit 
meinem ehrenamtlichen En-
gagement möchte ich meinen 
Beitrag zur Lösung der vielen 
Herausforderungen leisten.“

VEREIN
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RUBRIK
Mein Geburtstag, der 

14.08.2001, war auch zu-
gleich der Tag an dem 

mich mein Opa Günter Philipp nur 
wenige Stunden nach meiner Ge-
burt beim SC Condor zum Mitglied 
machte. Da fast meine ganze Fa-
milie Mitglied bei Condor ist, war 
es also keine große Überraschung, 
dass ich auch Mitglied wurde.
Mit fünf Jahren fing ich in der 
G-Jugend unter Marco Prignitz 
beim SCC an, Fußball zu spielen. 
Ich durfte seitdem in mehreren 
Mannschaften spielen und auch 
wenn nicht immer alles einfach 
war, habe ich den Spaß nie verlo-
ren und so spiele ich auch heute, 
11 Jahre später, noch bei Condor 
Fußball. Ich bin seit 4 Jahren Ka-
pitän der 3. B-Jugend und fühle 
mich dieser Mannschaft sehr ver-
bunden. Sportlich war 2017 für 
mich kein gutes Jahr, da ich meh-
rere Verletzungen hatte, die mich 
fast das gesamte Jahr vom Spielen 
abgehalten haben. Für mich war 
es jedoch selbstverständlich, mei-
ne Mannschaft weiterhin zu unter-
stützen und zu den Spielen und 
zum Training zu erscheinen.
Vor allem in den letzten Jahren 
sind noch andere Aktivitäten für 
mich bei Condor hinzugekommen. 
So bin ich seit 2015 Schiedsrichter 
und habe zusammen mit drei an-
deren Freunden von mir die Integ-
ration von Flüchtlingen bei Condor 
unterstützt. Wenn die Geflüchte-

Mein Name ist Max Philipp 
Müller und ich bin seit 16 
Jahren Mitglied beim SC 
Condor. ICH BIN CONDOR!

WIR ALLE SIND CONDOR!

ten zu Condor gekommen sind, 
waren wir entweder Trainer oder 
Schiedsrichter. Es waren hier vor 
allem die Projekte „Fußball in den 
Ferien“ und „Fußball und Ausbil-
dung“, bei denen wir geholfen ha-
ben. Es hat uns persönlich immer 
Spaß gemacht, weil wir viel Freude 
von den Flüchtlingen zurück be-
kommen haben und wir das Gefühl 
hatten, etwas Gutes und Sinnvolles 
zu tun. Im Jahr 2018 sind ähnliche 
Projekte bereits geplant.
Seit Dezember 2017 bin ich zu-
dem mit Henrik Anderson auch 
Co- Trainer der 1. D Jugend. Da 
ich selber erlebt habe, wie schwer 
es ist, Trainer zu finden und weiß, 
wie nötig sie sind, wollte ich hier 
helfen und sagte der Anfrage von 
Andre schnell zu. Hier ist es eine 
Win-Win Situation, weil Andre mit 
fast 20 Jungs dringend Entlastung 
brauchte. Für die Jungs ist es auch 
gut, gewisse Dinge nochmal von 
Jugendlichen zu hören und Henrik 
und ich können ebenfalls viel Neu-
es dazu lernen.

tig Mittel erhalten, die uns bisher 
verschlossen blieben und uns Spiel-
raum schaffen, weitere Maßnahmen 
zu finanzieren.

GOALD: Zwei tolle Beispiele für 
ehrenamtliches Engagement! An 
welchen Stellen brennt es denn 
darüber hinaus ganz konkret? Wo 
benötigt ihr ganz handfest Unter-
stützung?

Brinkmann: Sehr hilfreich wäre 
es, wenn wir jemanden oder auch 
mehrere Personen finden würden, 
die sich rund um unser Clubhaus 
einbringen können. Für die Über-
nahme kleinerer Instandhaltungs-
aufgaben innen und außen wäre 
dabei handwerkliches Geschick 
von Nutzen. Das Clubhaus ge-
hört zu unserer Außendarstellung, 
weshalb die Pflege des Gebäu-
des ganz wichtig ist. Zudem ist es 
wichtig, unserem Wirt ein quali-
tativ gutes Umfeld zur Verfügung 
zu stellen. Seine Gäste sind auch 
die Gäste des SC Condor. Kaputte 
Lampen, Fenster oder klemmende 
Türen soll es deshalb bei uns nicht 
geben.

GOALD: Was wird noch benötigt?

Brinkmann: Wir würden uns z.B. 
sehr über Unterstützung in der 
Pressearbeit des Vereins freuen. 
Wer kommunikativ ist, Erfahrung 
im Schreiben und Repräsentieren 

besitzt, ist herzlich willkommen. 
Es geht unter anderem um das 
Verfassen von Pressemeldungen, 
die Leitung einer Pressekonferenz 
nach einem Oberligaspiel, die re-
daktionelle Mitarbeit an diesem 
Magazin, der Website des Vereins 
oder unseres facebook-Auftritts. 
Ob Rentner mit journalistischer 
Berufserfahrung oder junge Men-
schen, die Erfahrung sammeln 
möchten. Wir können uns vieles 
vorstellen, wobei auch hier eine 
freie Zeiteinteilung möglich und 
keine permanente Präsenz in der 
Geschäftsstelle nötig ist. 

GOALD: Das sind zwei sehr inte-
ressante und zudem sehr unter-
schiedliche Bereiche, die stellver-
tretend für viele Möglichkeiten der 
Unterstützung stehen. Was möch-
test Du abschließend Menschen 
zurufen, die mit dem Gedanken 
spielen, zu helfen?

Brinkmann: Traut Euch, uns anzu-
sprechen! Wir sind bereit, unsere 
gesamte Vorstandsarbeit in ei-
nem Gespräch transparent zu ma-
chen. Niemand muss eine Funkti-
on übernehmen, denn jede Hilfe 
ist willkommen. Wir haben ein 
tolles Team, indem Mitarbeit rich-
tig Spaß macht. Seinen Anteil für 

Andere einzubringen kann ein sehr 
erfüllendes Gefühl sein, auch wenn 
man damit kein Geld verdient. 

GOALD: Vielen Dank für das Ge-
spräch, Thomas. Wir werden die 
Entwicklung im Auge behalten 
und wer weiß, vielleicht können 
wir schon in einer der kommen-
den GOALD-Ausgaben von neuen 
Teammitgliedern berichten.

Harald Schoor	
Funktion: 
3. Beisitzer
Ressort: Förderung 
des Ehrenamtes,  
Sicherheit Sportplätze, Trai-
nerlizenzen
Alter: 71
Beruf: Rentner 
Interessen: Verantwortlicher 
und Spieler der Supersenio-
ren, Garten, Reisen   
Zitat: „Ich bin 71 Jahre jung, 
habe Spaß an ehrenamtlichen 
Tätigkeiten und sehe das als 
Bestätigung, dass man im Al-
ter noch gebraucht wird“.

Ursula Kuntz 

Funktion: 	
Leiterin 
Vereinsjugend
Ressort: Vereinsju-
gendleitung 
(Zuschüsse Reisen, Veranstal-
tungen, Kids in die Clubs)
Beruf: Rentnerin 
Interessen: Gymnastik, Reisen, 
Fahrradfahren, Familie 
Zitat: „Mir ist es wichtig, ehren-
amtlich etwas für den Verein 
und das Gemeinwohl zu tun“.

Thomas Brinkmann 
1. Vorsitzender 

Vereinsinfrastruktur 

Jörg van Kann 
2. Vorsitzender 

Vereinsentwicklung 

Björn Plümer 
Vorstand Finanzen 

Vereinsfinanzen 

Holger van Dahle 
3. Vorsitzender 

Steuern, Recht, Personal 

Kerstin Philipp 
1. Beisitzerin 

Vereinsorganisation 

Heiko Gevert 
2. Beisitzer (kom.) 

Marketing, Sponsoring, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Harald Schorr 
3. Beisitzer 

Förderung des Ehrenamtes 

Ursula Kuntz 
Vereinsjugendleitung 
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DEPP ODER HELD

Die Torwartposition im Fußball war schon immer etwas Besonde-
res. Die Erwartung ist nicht mehr und nicht weniger als komplette 
Fehlerfreiheit. Mit nur einer Aktion kann man zum Helden avancie-
ren oder als Depp dastehen. Vermutlich macht aber gerade das den 
Reiz aus und bringt immer wieder besonders prägende Persönlich-
keiten hervor. Sepp Maier, Oliver Kahn oder Manuel Neuer, die Liste 
großer Torhüter ist besonders in Deutschland lang. GOALD traf sich 
mit Torwartkoordinator Tim Krüger (35) und Nachwuchstalent Mi-
chael Albot (16), um über die fortschreitende Entwicklung im Tor-
wartspiel und die Torwartausbildung beim SC Condor zu sprechen. 
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GOALD: Hallo Tim, Du beschäf-
tigst Dich seit vielen Jahren erst 
aktiv und dann aus der Trainerper-
spektive mit der Position des Tor-
warts im Fußball. Wie hat sich das 
Torwartspiel in den letzten Jahren 
verändert?

Tim Krüger: Der Torwart nimmt 
im heutigen, modernen Fußball 
eine zentrale und sehr wichtige 
Rolle ein. Aufgrund von modernen 
Spielsystemen wird der Torwart 
auch immer mehr in den Spielauf-
bau eingebunden. Neben der Re-
aktion und Schnelligkeit werden 
vom Torwart weitere vielfältige Fä-
higkeiten wie z.B. Ballbehandlung 
und das Passspiel gefordert. Die 
Anforderungen an den Torhüter 
sind in den letzten Jahren stetig 
gestiegen und das auch aufgrund 
der Erkenntnis, dass der Torwart 
eine Schlüsselposition als Garant 
für den Erfolg einnimmt.

GOALD: Wie hat sich diese neue 
Anforderung auf die Ausbildung 
der Torhüter ausgewirkt?

Tim Krüger: Früher wurden oft 
diejenigen in der Jugend ins Tor 
gestellt, die nicht gut Fußball spie-
len konnten. Es ist Fakt, dass der 
Hauptteil der talentierten Fuß-
baller auch einen guten Torhüter 
darstellen würden. Das ist für den 
Trainer dann oft eine schwere Ent-
scheidung, ob er einen guten Fuß-
baller ins Tor stellen möchte. Es ist 
aber auch sehr wichtig, dass Kin-
der, die frühzeitig ins Tor gehen, 
auch noch regelmäßig als Feld-

spieler trainieren und bei Spielen 
regelmäßig im Feld mitwirken.

GOALD: Michael, wie ist es bei Dir 
gelaufen? Warst Du schon immer 
Torwart?

Michael Albot: Ich habe auch zu-
nächst als Feldspieler begonnen. 
In der E-Jugend hat man mich 
dann einmal bei einem Training 
in der Soccerhalle ins Tor gestellt 
und gesehen, dass ich das wohl 
nicht so schlecht mache. Seit der 
D-Jugend bin ich dann fest im Tor 
geblieben.

GOALD: Du hast zunächst bei 
Concordia gespielt und bist dann 
zum SC Condor gewechselt. Was 
hat Dich dazu bewogen und was 
gefällt Dir besonders beim SC 
Condor?

Michael Albot: Ich habe bei Con-
cordia nicht die Unterstützung 
und Spielzeit erhalten, die ich mir 
erhofft hatte. Beim SC Condor hat 
sich für mich alles sehr positiv ent-
wickelt. Ich erhalte jetzt viel Spiel-
praxis, da ich mir die Spiele mit 
meinem Torwart-Kollegen teile. 
Wir Torhüter werden im Team- und 
Individualtraining gezielt geför-
dert. Mit der U23 und der Oberli-
ga-Mannschaft bietet mir der Ver-
ein zudem sehr gute Perspektiven, 
wenn ich weiter hart an mir arbei-
te.

GOALD: Apropos hart arbeiten, 
wie häufig trainierst Du im Mo-
ment?

» Früher wurden 
oft diejenigen 
in der Jugend 
ins Tor gestellt, 
die nicht gut 
Fußball spielen 
konnten.  « 
Tim Krüger

» Mit der U23 
und der Oberli-
ga-Mannschaft 
bietet mir der    
Verein zudem 
sehr gute Pers-
pektiven, wenn 
ich weiter hart 
an mir arbeite.  « 
Michael Albot

Michael Albot: Ich trainiere der-
zeit an drei Tagen in der Woche, 
davon an zwei Tagen neben dem 
Mannschaftstraining individuelles 
Training in einer speziellen Tor-
wart-Gruppe mit Torhütern aus 
der B und A-Jugend oder aus dem 
Herrenbereich. Das Ganze muss 
ich dann noch mit der Berufsschu-
le und einer Ausbildung, die ich 
demnächst beginnen möchte, in 
Einklang bringen.

GOALD: An diesem Punkt kommt 
vermutlich Nachwuchstorwart-Ko-
ordinator Tim Krüger ins Spiel. Ein 
spezieller Koordinator für die Tor-
wartausbildung - ist das mittler-
weile üblich in einem ambitionier-
ten Fußballverein?

Tim Krüger: Im Profibereich sicher, 
im Amateurbereich in Hamburg 
sind wir damit mit Sicherheit ganz 
vorne mit dabei. Als ambitionierter 
Ausbildungsverein haben wir uns 
die Aufgabe gesetzt, auch in der 
Torwartausbildung so professio-
nell wie möglich zu arbeiten. Das 
schafft uns zum einen die Mög-
lichkeit, diese Schlüsselposition 
mittelfristig im U23 und im Ober-
liga-Kader mit eigenen, sehr gut 
ausgebildeten, Torhütern besetzen 
zu können. Zum anderen macht es 
uns generell attraktiv für leistungs-
bereite Nachwuchstorhüter.

GOALD: Als verantwortlicher Koor-
dinator hast Du eigens ein Konzept 
entwickelt für die Torwartausbildung 
beim SC Condor. Wie muss man sich 
Euren Ausbildungsansatz vorstellen?

Tim Krüger: Wir starten bereits 
ab der F-Jugend, also mit 8 Jah-
ren, für Jungs und Mädchen mit 
einem spielerischen Torwarttrai-
ning. Bei uns heißt das „Goal-
keeper-Kids-Day“ und findet ein-
mal im Monat für alle interessierten 
Kinder statt. Wir machen dort in 
erster Linie Koordinationsübun-
gen, sowie leichte Technik und 
Sprungübungen, um heraus zu fin-
den, ob die Kinder keine Angst vor 
dem Ball haben, was eine wichtige 
Voraussetzung für einen Torwart 
ist. Zudem wollen wir Begeiste-
rung wecken für das Torwartspiel.

GOALD: Wie geht es dann später 
weiter?

Tim Krüger: Ab der E-Jugend gibt 
es schon einmal die Woche spezi-
elles Torwarttraining, ab der D-Ju-
gend zwei Mal die Woche. Das 
führen wir dann weiter bis hoch 
zur U23.

GOALD: Welche Inhalte sind Euch 
im Training besonders wichtig?

Tim Krüger: Unsere Trainingsin-
halte beinhalten die klassischen 
Elemente in Hinsicht auf Reakti-
onsfähigkeit, Beweglichkeit und 
Sprungkraft in Verbindung mit den 
speziellen Torwarttechniken. Dazu 
bildet die Einbindung fußballeri-
scher Übungsformen einen beson-
deren Schwerpunkt. 

GOALD: Das hört sich zunächst 
einmal inhaltlich noch nicht so 
außergewöhnlich an. Was macht 

FUSSBALL
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Euer Programm besonders?

Tim Krüger: Neben dem erhöhten 
zeitlichen Umfang des Spezialtrai-
nings geht es bei uns vor allem um 
die Trainingsqualität. Neben Arne 
Drees und mir planen wir zum 
Sommer einen dritten Torwarttrai-
ner in unser Team zu integrieren, 
um die Torwartausbildung noch-
mal zu optimieren. Aufgrund un-
seres Torwarttrainings vermeiden 
wir, dass die Torhüter im Mann-
schaftstraining auf sich alleine 
gestellt sind. Die Qualität des Trai-
nings und auch die Konzentrati-
on ist natürlich eine ganz andere, 
wenn man mit einem Torwarttrai-
ner zusammenarbeitet und nicht 
nur mit seinem Torwart-Kollegen. 
Ich finde es auch bei Spielen wich-
tig, dass möglichst ein Trainer das 
Warmmachprogramm der Torhü-
ter begleitet, um auch dort den 
Torhüter gezielter auf das Spiel 
vorzubereiten.

GOALD: Michael, kannst Du das 
aus Deiner Erfahrung bestätigen?

Michael Albot: Auf jeden Fall! Das 
Training ist viel intensiver, da man 
jeden Ball perfekt so aufs Tor be-
kommt, dass man maximal gefor-
dert ist. Gleichzeitig erhält man 
viel mehr Feedback, lernt mit Kritik 
umzugehen und konzentriert sich 
definitiv mehr. Zudem schult es 
den Willen, da man mit dem Trai-
ner eher seinen inneren Schweine-
hund überwinden lernt.

GOALD: Wo siehst Du Deine eige-
nen Stärken und hast Du ein Tor-
wartvorbild?

Michael Albot: Ich mag Kevin 
Trapp als Torwart-Typ. Meine Stär-
ken sind das Spiel mit dem Ball und 
in der Luft. Auch flach auf der Li-
nie bin ich ganz gut. Da ich ein Jahr 
lang Knieprobleme hatte, ist meine 
Sprungkraft noch ausbaufähig.

GOALD: Kann der Trainer die 
Selbsteinschätzung bestätigen?

Tim Krüger: Michael ist sicher ein 
großes Talent, aber auch noch sehr 
entwicklungsfähig. Ich muss sagen, 
dass wir bei Condor einige sehr ta-
lentierte Torhüter haben. An der 
Sprungtechnik und der Koordi-
nation müssen wir noch arbeiten, 
aber das betrifft auch alle unsere 
Talente. Auf der Linie ist Micha-
el schon ein richtig guter Torwart 
und seine Dynamik werden wir 
noch optimieren. Ich bin mir sicher, 
dass Michael seinen Weg gehen 
wird, wenn wir in den kommenden 
Jahren konzentriert zusammenar-
beiten werden.

GOALD: Weiterentwicklung ist 
ohnehin das Hauptziel Eures Pro-
gramms. Dokumentiert Ihr diese 
Entwicklung?

Tim Krüger: Ja, das tun wir. Wir 
nutzen einen auf den SC Condor 
angepassten Torwartentwick-
lungsbogen, der die Entwicklun-
gen in den Bereichen Technik, 
Taktik, Kondition und Psyche/Ver-
halten dokumentiert. Hier fließen 
die Einschätzungen der Torwart-
trainer, Torhüter und Mannschaft-
strainer zusammen.

GOALD: Alles in allem ein sehr am-
bitioniertes Programm, das ihr da 
aufgelegt habt. Wir wünschen Mi-
chael und allen anderen Talenten 
eine gute Entwicklung und den 
Trainern den gewünschten Erfolg! 

Tim Krüger: Vielen Dank ! Wir sind 
definitiv auf einem sehr guten 
Weg und wir möchten für talen-
tierte Torhüter im Hamburger Be-
reich die erste Anlaufstation wer-
den. Die Rahmenbedingungen und 
Strukturen sind auf jeden Fall ge-
schaffen, um Talente bestmöglich 
zu fördern und zu fordern.

» Als ambiti-
onierter Aus-
bildungsverein 
haben wir uns 
die Aufgabe ge-
setzt, auch in 
der Torwartaus-
bildung so pro-
fessionell wie 
möglich zu ar-
beiten. « 
Tim Krüger
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MEHR ALS TENNIS!

Im September richtete die Tennisabteilung mit Unterstützung der 
Tennisschule “Global Tennis School“ ihr erstes DTB-Turnier, den             
1. Global-Condor-Cup, aus. Die Wettervorzeichen standen zunächst 
nicht gut. Dennoch übertrafen die Anmeldezahlen alle Erwartun-
gen. Auch technische Probleme mit der Sprengeranlage konnten 
eine erfolgreiche Durchführung der Veranstaltung nicht stoppen. 
Dafür erhielten Organisatoren und Helfer ein dickes Extralob der 
Teilnehmer. Bei der 2. Auflage 2018 soll alles noch besser werden.

TENNIS
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Wer hätte das gedacht, nach ei-
nem total verregneten Sommer 
beglückte der Wettergott die Ten-
nisgemeinde des SC Condor mit 
schönstem Sonnenschein beim 
Turnier-Highlight des Jahres. Und 
dann das: Die Sprengeranlage ver-
sagte ihren Dienst! Andere Turnie-
re wären jetzt wohl abgesagt wor-
den, aber nicht so beim SC Condor. 
Fleißige Helfer organisierten 
Condor-farbige Gießkannen und 
wässerten die Plätze kurzerhand 
manuell. Am Ende gab es dann die 
Kannen mit einem Augenzwinkern 
als besondere „Pokal“-Zugabe für 
die Sieger. Das gibt es eben nur 
beim SC Condor - da wird nicht 
lange überlegt, sondern ange-
packt. Die Teilnehmer waren be-
geistert und sparten nicht mit Lob 
für die Helfer.

Aber auch ohne diese kleine An-
ekdote am Rande wäre das Turnier 
ein voller Erfolg geworden. „Unsere 
Erwartungen, was das Teinehmer-
feld und das Spielniveau anging, 

wurden bei weitem übertroffen“, 
erklärt Vorstandsmitglied Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit,  Ka-
tharina Rusch. Nachdem das Tur-
nierjahr für viele Veranstalter eher 
meldeschwach ausfiel, konnte sich 
der SC Condor über ein excellent 
besetztes Turnier freuen und hatte 
sogar das Luxusproblem, Spieler 
auf die Nachrücker-Liste setzen zu 
müssen. Letztendlich konnte man 
107 Spieler und Spielerinnen aus 
acht verschiedenen Landesver-
bänden begrüßen. In der Top-Kate-
gorie A6 gab es ein Hauptfeld von 
32 Spielern bei einer Vorab-Quali-
fikationsrunde mit 8 Spielern. Im-
merhin mehr als zehn Spieler der 
deutschen Rangliste kämpften an 
den drei Turniertagen um Punkte 
und Preisgelder in Höhe von ins-
gesamt 1.000€. 

Nicht nur auf höchstem Level, 
sondern auch bei den Herren 30 
und 40, den Damen 40 sowie den 
Junioren U10, U12 und U14 wur-
de hervorragender Tennissport 
und spannende Wettkämpfe ge-
boten. Viele Zuschauer, vor allem 
bei Top-Wetter am Wochenende, 
spendeten reichlich Beifall. Bei 
freiem Eintritt wurde so mancher 
Gast auf die Anlage gelockt, der 
eigentlich nur rein zufällig am Ten-
nisgelände vorbei kam. Zum Erfolg 
beigetragen hat sicher auch die 
Kombination mit dem Sommerfest 
der Tennisabteilung. Neben dem 
wie immer hervorragenden gas-
tronomischen Angebot der Ver-
einsgaststätte, boten Teams mit 

eigenen Ständen kulinarische Spe-
zialitäten wie zum Beispiel Crepes, 
Tapas, Cocktails oder Smoothies 
an. Ein Condor-typisches familiä-
res Umfeld mit Services, die nicht 
nur die Zuschauer sondern auch 
die Teilnehmer sehr zu schätzen 
wussten. Letztere wurden neben 
dem üblichen technischen Service 
zudem kostenfrei mit gesunder 
Verpflegung wie Bananen, Müsli-
riegeln oder Magnesium versorgt. 
Alles in allem also eine rundum 
gelungene erste Auflage, die in 
2018 ihre Fortsetzung finden wird. 
Dann sogar noch größer und bes-
ser, als schon in diesem Jahr. Ka-
tharina Rusch: „Das Herrenturnier 
wird als A4-Kategorie weiter auf-
gewertet und wir werden erstmals 
ein A6-Turnier für die Damen aus-
richten. In diesem Zusammenhang 
steigen die Preisgelder deutlich 
auf 4.000€.“ Möglich wird dies 
unter anderem durch neue Spon-
soren wie die  Sparkasse Holstein 
oder die Gerstel KG. Getragen wird 
das Turnier aber weiterhin über-
wiegend durch die Förderer Uwe 
Schurig, Axel Ratjens, Michael 
Stenglein und Jürgen Berger. Axel 
Rathjens von Rathjens Immobilien: 
„So ein professionelles Spitzen-
tennis habe ich auf unserer Anlage 
noch nie erlebt. Ich bin daher ger-
ne bereit, auch zukünftig hier als 
Sponsor zu fungieren“. 

Aufgrund der nochmals erhöh-
ten Qualität und einer verstärkten 
Event-Bewerbung erwartet man 

in 2018 weiter steigende Zuschau-
erzahlen, denen man mit einer 
mobilen Tribüne am Centercourt 
Rechnung tragen will. Auch wird 
es weitere Services für Spieler, wie 
beispielsweise eine durchgehen-
de physio-therapeutische Betreu-
ung geben. „Die Übertragung der 
Endspiele per Livestream auf der 
Homepage wäre ergänzend eine 
tolle Sache,“ erläutert Rusch. „Pla-
nungen dazu gibt es bereits, ob 
wir es aber bereits in diesem Jahr 
verwirklichen können, ist noch 
fraglich.“ 

Übertragen würde dann nicht nur 
das Spiel, sondern auch eine ganz 
besondere Siegerehrung. Anläss-
lich der letztjährigen Sprenger-
aktion werden die Sieger in 2018 
nicht nur mit Geldpreisen und nor-
malen Pokalen bedacht, sondern 
zusätzlich mit Pokalen in Gießkan-
nenform ausgezeichnet. Turniere 
beim SC Condor sind eben nicht 
normal, sondern besonders - oder 
genau gesagt: „Mehr als Tennis!“

» Unsere Erwar-
tungen, was das 
Teinehmerfeld 
und das Spiel-
niveau anging, 
wurden bei wei-
tem übertroffen « 
Katharina Rusch

» So ein profes-
sionelles Spit-
zentennis habe 
ich auf unserer 
Anlage noch nie 
erlebt. Ich bin da-
her gerne bereit, 
auch zukünftig 
hier als Sponsor 
zu fungieren. « 
Axel Rathjens

TENNIS
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WIR FAHREN NACH BERLIN!

Nachdem der SC 
Condor für seine                          
Integrationsarbeit 
den „Silbernen Stern 
des Sports“ gewon-
nen hatte, ging es 
Anfang des Jah-
res als Vertreter der 
Stadt Hamburg zur 
Preisverleihung „Gro-
ßer Stern des Sports“. 
Hier wurden die Ver-
einsvertreter des SC 
Condor nicht nur 
von Bundespräsident 
Frank-Walter Stein-
meier persönlich aus-
gezeichnet, sondern 
erlebten insgesamt 
sehr spannende Tage 
in Berlin. Ein Reisebe-
richt von Kiki Philipp.

INTEGRATION

Am Dienstag, den 23. Januar 2018, 
um 12.36 Uhr ging’s los! Zaid, Tho-
mas, Susi und ich stiegen in den 
ICE nach Berlin – voller Vorfreude, 
Spannung und auch jetzt schon ein 
wenig nervös, denn es war völlig of-
fen, wer die ersten drei Plätze be-
kommen würde und so insgeheim 
hofften wir natürlich ein ganz klein 
bisschen, dass wir dabei sein wür-
den. Aber wir hielten den Ball flach, 
weil wir eine starke Konkurrenz aus 
den anderen Bundesländern hat-
ten, die alle tolle Projekte durchfüh-
ren und ja auch alle den „Silbernen 
Stern“ in ihrem Bundesland gewon-
nen hatten. 
Der ICE startete tatsächlich sehr 

pünktlich und schnell waren wir in 
Berlin, wo wir unser Quartier bezo-
gen, was gegen unseren Hunger ta-
ten, Jörg kam dazu und wir nahmen 
das erste Kaltgetränk zu uns, bevor 
es zu der Abendveranstaltung im 
Kaisersaal im Sony-Center ging. 
Hier wurde der Publikumspreis vor-
gestellt und geehrt. Aus jedem Bun-
desland gab es zusätzlich zu den 
Gewinnern des „Silbernen Sterns“ 
noch einen Verein, der in das Ren-
nen um den Publikumspreis ging, 
wo online für den jeweiligen Verein 
gestimmt werden konnte. Auch hier 
waren tolle Projekte dabei, wobei 
Thomas und Jörg die ZDF-Sport-
studio Moderatorin Katrin Mül-
ler-Hohenstein offensichtlich viel 
interessanter fanden. Die Verkös-
tigung war köstlich, allerdings war 
um 21.30 Uhr schon Schluss und 
nach einer kleinen Rundtour, ge-
führt von unserem Berliner Jörg, 
nahmen wir noch einen Absacker 
in unserem Apartment. Der nächste 
Tag und die Preisverleihung konn-
ten kommen!

Am nächsten Morgen – wir waren 
noch etwas nervöser und gespann-
ter – ging’s dann rechtzeitig zur DZ 
Bank zur Preisverleihung. Jörg park-
te sein Auto im Parkhaus vom Adlon 
Hotel direkt am Brandenburger Tor 
und so konnten wir nebenbei den 
Luxus, die Gediegenheit und aus 
meiner Sicht auch Dekadenz des 
Eingangsbereichs dieses Luxus-Ho-
tels sehen. Noch schnell einen Kaf-
fee getrunken und dann durften wir 
in den Saal, wo die Preisverleihung 
stattfinden würde. Die Vertreter der 
Volks- und Raiffeisenbanken sowie 

BERLIN, BERLIN
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die anderen Vereinsvertreter trafen 
auch so langsam ein. Aus Hamburg 
waren vom Hamburger Sportbund 
Vorstand Ralph Lehner, Isabell Faß-
hauer sowie Katrin Gauler und von 
der Hamburger Volksbank deren 
Vorstand Dr. Brüggestrat sowie 
Frau Mehlis mit an Bord – wir hatten 
also moralische Unterstützung!
Es ging los! Katrin Müller-Hohen-
stein führte auch diesmal durch 
das Programm und sie begrüß-
te den Herrn Bundespräsiden-
ten Frank-Walter Steinmeier und 
DOSB-Präsident Alfons Hörmann 
und noch ein paar Menschen, von 
denen ich mir vor lauter Aufregung 
nicht alle Namen merken konnte. 
Die Sterne des Sports werden seit 
vielen Jahren vergeben und vom 
DOSB zusammen mit dem Bun-
desverband der Volks- und Raiffei-
senbanken durchgeführt. Es wurde 
unter anderem hervorgehoben, wie 
wichtig der Breitensport und die 
Vereine für die gesellschaftlichen, 
sozialen und integrativen Aufga-
ben sind und diese Veranstaltung 
so wichtig ist, weil die Arbeit in den 
Vereinen dadurch anerkannt wird 
und die verdiente Wertschätzung 
erhält. Es ist ein DANKE SCHÖN 
für das ehrenamtliche Engagement 
der Vereine, von denen es übrigens 
90.000 in ganz Deutschland gibt!
Leider wurden wir viel zu früh auf-
gerufen und Thomas hat zusammen 
mit Dr. Brüggestrat den Scheck 
in Höhe von € 1.000,00 für alle 4. 
Plätze vom Bundespräsidenten auf 

der großen Bühne in Empfang ge-
nommen. Um ehrlich zu sein, ganz 
kurz war eine kleine Enttäuschung 
zu spüren, aber dann auch Freude 
und Anerkennung für die Projekte 
der Vereine, die den 1. – 3. Platz er-
reicht haben. 
Finanzielle Unterstützung und nicht 
zuletzt Anerkennung von höchs-
ter Ebene - darum geht es bei den 
„Sternen des Sports“ – und hey, wir 
waren dabei und es war eine tolle 
Erfahrung! Wir machen weiter, in al-
lererster Linie, weil wir von unserer 
Arbeit überzeugt sind, weil es Spaß 
macht und wir den Menschen helfen 
können, die es bis zu uns geschafft 
haben. Wir können einen kleinen 
Teil zur Integration leisten! 
Ein ganz großes DANKE SCHÖN an 
unser „Condor-Integrationsteam“. 
Diesen Preis haben wir Dank Euch 
erhalten!!! Wir sind echt ein cooles 
TEAM! Macht weiter so und wer 
noch nicht dabei ist und es gerne 
möchte: Ein Einstieg ist jederzeit 
möglich! Meldet Euch bei mir. 

In diesem Sinne grüßt ganz herzlich
Kiki Philipp

» Es wurde un-
ter anderem her-
vorgehoben, wie 
wichtig der Brei-
tensport und die 
Vereine für die 
gesellschaftli-
chen, sozialen 
und integrativen 
Aufgaben sind. « 
Kiki Philipp

REFUGEES WELCOME 

Der SC Condor ist im Bereich Integration in Hamburg 
als anerkannter Stützpunktverein des DOSB führend 
und das, obwohl er ein relativ „kleiner Verein“ ist. 
Maßgebend dafür ist zum einen die Vereinsführung, 
zum anderen natürlich die große Anzahl an Helfern, 
welche die Projekte umsetzen. Die Leistung wurde 
im Jahr 2017 nicht nur in der Öffentlichkeit und bei 
den Verbänden bemerkt, sondern auch bewundert 
und belohnt. In diesem Jahr wurde dem SC Condor 
der Integrationspreis vom Hamburger Fußball Ver-
band verliehen, der mit 5000€ dotiert ist. Ebenso 
ist der Verein beim Wettbewerb „Sterne des Sports“ 
geehrt worden (siehe Bericht). Die Ausschreibung 
im Bereich Fußball von Mercedes Benz steht zudem 
noch aus. Zusammengefasst hat der Verein für sein 
Engagement 9000€ erhalten, die weiter in Integrati-
onsprojekte investiert werden. 

Für Kinder im Alter von 3-10 Jahren konnte ein Be-
wegungsraum eingerichtet und betrieben werden. 
Dort finden seit Mai 2017 drei Kurse statt. Überwäl-
tigend ist dieses Angebot angenommen worden. 15-
20 Kinder nehmen an den Kursen teil. Normales Kin-
derturnen ist schon nicht einfach. Regeln im Umgang 
miteinander sind bei Geflüchteten noch schwieriger 
einzuführen, da sie unsere Gesellschaftsordnung 
nicht kennen. Umso mehr ein großes Dankeschön an 
Gabi, Janne, Zaid, Carina und Cindy, die einen klasse 
Job gemacht haben.
Neben dem Kinderturnen laufen zudem Gymnas-
tik-Gruppen für Frauen. Drei unterschiedliche Stand-

orte mit vier Trainingsgruppen wurden von Farnaz 
und Corinna sehr engagiert betreut. Etwas schwierig 
war der Beginn, es musste erst ein gewisses Vertrau-
en aufgebaut werden, aber der lange Atem wurde 
belohnt. Mittlerweile trifft sich ein Kurs gelegentlich 
auch nach dem Sport und verbringt Zeit miteinan-
der. 

Die Sparte Padeltennis hat sich auch intensiv im Be-
reich Integration eingebracht, stellte sogar Trainer 
und Helfer, die mit Erfahrung und Kompetenz ihr 
Wissen an die meist unbegleiteten Jugendliche wei-

tergab. Danke an Tim und alle Helfer für ihren tollen 
Einsatz. Hoffentlich kann dieses Projekt noch lange 
weiter betrieben oder sogar ausgebaut werden.

Last but not least war die größte Sparte Fußball auch 
tätig. Nicht mit Trainern, jedoch mit der Möglichkeit, 
Platzzeiten für Integrationsprojekte zur Verfügung 
zu stellen. Ein großes Problem in Hamburgs Osten, 
aber letztendlich haben wir alle Projekte durchfüh-
ren können. Vielen Dank an alle Fußballer, da diese 
Einschränkung nicht selbstverständlich ist. Zum ei-
nen ist das Thema Fußball in den Ferien im Ange-
bot. In den Mai-, Sommer- und Herbstferien wurden 
am Nachmittag zwei Kurse für unterschiedliche Al-
tersgruppe gestartet. Die kleinen von 7-13 Jahren 
und die Älteren von 14-19 Jahren hatten jeweils am 
Dienstag 1,5 Stunden Zeit, zu trainieren oder zu spie-
len. Zum anderen ist seit Juli 2017 alle zwei Wochen 
die Veranstaltung Fußball und Ausbildung ein fes-
ter Bestandteil des Programms. Hier geht es neben 
dem Sport auch um die Zukunft der Geflüchteten. 
Mit einer Arbeitsvermittlung, die sich gezielt für die-
se Zielgruppe einsetzt und Firmen im Hintergrund, 
wird versucht, Ausbildungs- und Fortbildungsplätze 
zu vermitteln, sowie Firmen zu finden, die Zertifikate 
für schon erlernte Berufe im Herkunftsland erstellt. 
Der Verein bedankt sich vor allem bei den Helfern 
Dennis, Max, Henrik, Erich, Janne sowie Jörg für ihre 
Unterstützung.

Mittlerweile arbeitet der SC Condor mit vielen unter-
schiedlichen Unterkünften zusammen, darunter ist 
die zentrale Erstaufnahme im Bargkoppelstieg, die 
Erstaufnahme am Höltigbaum, die Folgeunterkünf-
te August Krogmann Straße und Sieker Landstraße, 
sowie zwei Einrichtungen, die unbegleitete Jugend-
liche betreut. Es wurde gemeinsam schon viel be-
wegt, aber es gibt noch mehr in den nächsten Jahren 
zu tun. Der SC Condor freut sich auf die weitere Un-
terstützung aus dem eigenen Verein und hofft, dass 
das Engagement auch zukünftig durch externe Insti-
tutionen gefördert und honoriert wird.

Susi Gleeson, Integrationsbeauftragte des SC Condor

INTEGRATION
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Schanzenhöfen!

Bramfelder Weg 35
22159 Hamburg
Tel. 0 40 | 64 55 72 -0
Fax 0 40 | 64 55 72 -99

info@mgf-farmsen.de
www.mgf-farmsen.de

HAUSTECHNIK

Gerhard Reiter GmbH
Bekassinenau 20
22147 Hamburg

Tel.: 040 / 647 01 78

RUBRIK

Mittlerweile bin ich 15 Jah-
re alt und spiele bei der 
2. B-Jugend in der Ham-

burger Oberliga. Ich bin zum SC 
Condor gekommen, da dieser Ver-
ein direkt bei mir in der Nähe ist 
und ich mit meinem vorigen Verein 
nicht zufrieden war. Seitdem füh-
le ich mich beim SC Condor sehr 
wohl und habe durch den Verein 
viele Freunde gefunden, vor al-
lem in meiner Mannschaft. Leider 
musste meine Mannschaft zeitwei-
se eine schwierige Zeit durchleben, 
mit vielen verschiedenen Trainern. 
Trotz vieler Wechselgründe bin ich 
beim SC Condor geblieben und 
spiele jetzt mit einer guten Mann-
schaft und einem guten Trainer im 
oberen Mittelfeld der Liga mit.

Vom Integrationsprojekt beim SC 
Condor habe ich letzten Sommer 
erfahren, als ich gefragt wurde, 
ob ich in den Ferien beim Kon-
zept ,,Fußball in den Ferien“ helfen 
kann, Flüchtlinge zu betreuen und 
mit ihnen Fußball zu spielen. Mit 
dem gesamten Integrationspro-
gramm gewann der Verein dann 
sogar den Silbernen Stern des 
Sports. In den darauf folgenden 
Herbstferien habe ich wieder ge-

Mein Name ist Henrik             
Anderson. Ich bin seit mei-
nem 6. Lebensjahr im Ver-
ein aktiv.  ICH BIN CONDOR.

WIR ALLE SIND CONDOR!

holfen und gemerkt, dass mir die 
Arbeit mit den Kindern auf dem 
Fußballplatz sehr gefällt und als 
ich gefragt wurde, ob ich zusam-
men mit Max als Co-Trainer bei der 
1. D-Jugend helfen möchte, habe 
ich sofort gerne zugesagt.

Nachdem ich nun Co-Trainer der 1. 
D-Jugend und Spieler der 2. B-Ju-
gend bin, verbringe ich jeden Tag 
beim SC Condor auf dem Fußball-
platz. 
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TRAINING MACHT 
DEN MEISTER

Boxen kann das Leben von Menschen positiv verändern. Davon ist 
Durak Ince, Boxtrainer beim SC Condor, fest überzeugt. Und der 
45-jährige, in Steilshoop aufgewachsene gebürtige Türke, kann Ar-
gumente aus erster Hand liefern - aus dem eigenen Leben. So ist er 
nicht nur Trainer einer sehr erfolgreichen Gruppe von Nachwuchsbo-
xern, sondern auch mahnendes Beispiel und Vorbild in einer Person, 
wenn es darum geht, sein Leben in die richtigen Bahnen zu lenken.

BOXEN

Durak Ince hat viele Erfahrungen 
gesammelt in seinem Leben - posi-
tive aber auch viele negative. Spre-
chen tut er lieber über die guten 
Zeiten, in denen Boxen sein Leben 
bestimmte. Aber es gab auch eine 
Lebensphase, in der er nicht nur 
sein Box-Talent verspielte, sondern 
drohte, komplett aus der Bahn zu 
geraten. Seinen Nachwuchsboxern 
möchte er solche Situationen gerne 
ersparen, indem er seine Erfahrung 
weiter gibt und ihnen vor Augen 
führt, anders zu agieren, als er es 
tat.

Rückblick: Steilshoop in den 80er 
Jahren war nicht gerade der Stadt-
teil in Hamburg, der für ein behü-
tetes Aufwachsen stand. Durak 
kam als 3-jähriger mit seinen Eltern 
aus der Türkei dorthin. Er war ein 
sportliches Kind, probierte Fuß-
ball, Karate, später dann Boxen, ge-
meinsam mit seinen Freunden aus. 
Kampfsport war in dem nicht gera-
de konfliktfreien Umfeld ein gutes 
Mittel, um sich Respekt zu verschaf-
fen. „Mir gefiel die Flexibilität beim 
Boxen, so blieb ich bei dieser Sport-
art und trainierte bereits mit 10 Jah-
ren regelmäßig in einem Steilsho-
oper Verein,“ erzählt uns Durak. Die 
Erfolge stellten sich schnell ein und 
bereits mit 17 Jahren, mittlerweile in 
Glinde, boxte er in der Oberliga und 
ein Jahr später in der 2. Bundesli-
ga. Mit 19 Jahren dann der inter-
nationale Durchbruch. Als Mitglied 
des Flensburger Bundesligateams 
wurde er Internationaler Deutscher 
Meister in seiner Gewichtsklasse 
und  vertrat die türkischen Farben 
bei den Box-Europameisterschaf-
ten im gleichen Jahr.

„Ich war sehr schnell ganz oben, 
hätte im gleichen Jahr bei den 
Weltmeisterschaften gegen die 
Weltelite boxen sollen,“ sagt Ince 
rückblickend. Doch es kam an-
ders. Stress mit den Eltern, falsche 
Freunde, vielleicht hat ihm auch 
der schnelle Ruhm nicht gut getan. 
Er wendete sich vom Boxsport ab, 
warf im sprichwörtlichen Sinne des 
Wortes „das Handtuch“ und been-
dete damit eine vielversprechende 

Sportkarriere. Keine Weltmeister-
schaften, kein internationaler Ruhm, 
sondern ein krasser Absturz, über 
dessen Folgen er heute nicht im 
Detail sprechen möchte. 

Erst seine heutige Frau brachte ihn 
wieder auf den richtigen Lebens-
weg, zum Boxport fand er erst nach 
knapp 20 Jahren über seinen zu 
diesem Zeitpunkt 14-jährigen Sohn 
zurück, der nicht minder talentiert 
war als sein Vater. „Ich fand wieder 
Spaß am Boxen und vor allem an der 
Trainingsarbeit mit jungen Talen-
ten,“ erläutert der heutige Erfolgs-
trainer. Im Verein „Nordschmiede“ 
versammelten sich junge Talente 
mit großen Zielen, die sich auch 
von höheren Kosten nicht von ih-
rem Weg abbringen ließen, als mit 
der „Boxschmiede“ ein neuer Verein 
gegründet werden musste. 
Heute sind die Mitglieder der Grup-
pe zwischen 16 und 23 Jahren alt und 
seit kurzem Bestandteil der Boxab-
teilung des SC Condor. Abteilungs-
leiter Markus Stender hatte Ince 
zunächst dazu bewegen können, 
bei ihm als Trainer auszuhelfen. Das 
klappte so gut, dass man seit 2017 
fest zusammen arbeitet. „Für den 
SC Condor ist Durak Ince aufgrund 
seiner fachlichen und menschlichen 
Qualitäten ein Glücksfall“, sagt Ab-
teilungsleiter Markus Stender. 

Für die Nachwuchssportler der 
ehemaligen Nordschmiede geht 
die Rechnung ebenfalls auf, kön-
nen sie doch nun auf die Struktu-
ren eines größeren Vereins zurück 
greifen und müssen nicht länger 
alle Kosten des dringend nötigen 
Wettkampfbetriebes selber tragen. 
Diesen Support zahlen sie bereits 
heute mit Leistung zurück, wie die 
Teilnahme und Erfolge im Rahmen 
der Deutschen Meisterschaften 
2017 eindrucksvoll belegen. Ein Ti-
telgewinn, zwei Vizemeister und er-
folgreiche Teilnahmen im U21- und 
dem Elitebereich können sich wahr-
lich sehen lassen. 

Die meisten der Jungen kamen über 
Familienmitglieder oder Freunde 
zum Boxen. So auch Ike Schmidt, 

» Ich war sehr 
schnell ganz 
oben, hätte im 
gleichen Jahr 
bei den Welt-
meisterschaf-
ten gegen die 
Weltelite boxen 
sollen. « 
Durak Ince

» Für den SC 
Condor ist 
Durak Ince auf-
grund seiner 
fachlichen und 
menschlichen 
Qualitäten ein 
Glücksfall. « 
Markus Stender
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der mit 23 Jahren Älteste der Grup-
pe. „Mit 18 hat mich ein Freund zum 
Sparring mitgenommen,“ erzählt 
Ike. „Das ich verloren habe hat mich 
extra motiviert, dabei zu bleiben.“ 
Mittlerweile ist er Mitglied im Kader 
des Hamburger Bundesligateams 
der „Giants“ und konnte sich in der 
Eliteklasse bis 75 KG bis ins Viertel-
finale vor kämpfen. Am Boxen ge-
fallen ihm vor allem die Vorteile des 
Einzelsports, alles in der eigenen 
Hand zu haben. 

Mit 16 Jahren ist Turpan Hutaev der 
Jüngste im Team und gleichzeitig, 
was die Titel angeht, der Erfolg-
reichste. „Als Deutscher Meister U 
18 in der ‚Königsklasse’  über 91 KG 
ist er eines unser größten Talente,“ 
lobt Trainer Ince. Zum Boxen kam 
Turpan erst vor zwei Jahren über 
einen Onkel mit dem Ziel, abzu-
nehmen. Leichter geworden ist er 
nicht unbedingt, aber auf jeden Fall 
körperlich fit. Sein Antrieb ist auch 
eher ein anderer als das ursprüngli-
che Ziel: „Ich will immer gewinnen,“ 
sagt er und ist mit diesem Vorsatz 
auf einem guten Weg.

Auch die weiteren Gruppenmitglie-
der Adriano Brauer (17, Dt. Vize-
meister U18, bis 56 KG), Sly Akapo 
(20, Teilnehmer dt. U21 Meister-
schaft, bis 69 KG) und Mohamed 
Moustapha (17, Dt. Vizemeister U18, 
bis 81 KG) sind laut dem Trainer-
team auf einem sehr guten Weg. 
Adriano Brauer boxt bereits seit 7 
Jahren, kam über seinen Vater zum 
Sport, an dem er vor allem die Fit-
nesskomponente mag. Sly Akapo 

Natürlich arbeiten die Boxer fast 
täglich zusätzlich an ihrer Athle-
tik, aber vier Trainingseinheiten mit 
richtigem Sparring wären laut Ince 
schon dringend nötig. Trotzdem 
möchte man die aktuellen Erfolge 
in der Zukunft nicht nur bestätigen, 
sondern noch ausbauen. „Unser 
Ziel ist es, bei den nächsten Meis-
terschaften die Vizetitel in Gold zu 
verwandeln“, gibt der Coach ambi-
tioniert vor. Dafür arbeite man hart 
an der Entwicklung der Sportler. 

Ob wir einen der Jungs später als 
Profi sehen werden? Das sei ihm 
weniger wichtig, antwortet Ince. 
Der Amateurbereich ist im Boxen 
auch sehr professionell aufgestellt 
und man müsste Schritt für Schritt 
gehen. Ohnehin ist ihm ein ganz an-
derer Aspekt viel wichtiger: „Boxen 
kann dich zu einem besseren Men-
schen machen. Die Jungs können 
die Welt sehen und etwas aus sich 
machen, wenn sie sich Ziele setzen 
und auch etwas dafür opfern.“ Ince 
weiß wovon er spricht und das ist 
für die jungen Sportler viel mehr 
wert als jede „Hochglanz-Trainings-
möglichkeit.“ 

begann erst mit 17 Jahren zu Bo-
xen, das ihm half, seine jugendliche 
Aggressivität in geordnete Bahnen 
zu lenken. Er selber sagt: „Durch 
das Boxen bin ich ruhiger und ent-
spannter geworden. Boxen gibt mir 
den nötigen Respekt im Umfeld 
und wenn man erst einmal Erfolge 
hatte, möchte man diese auch nicht 
durch unüberlegte Handlungen in 
der Freizeit gefährden.“ 

Mohamed Moustapha, der letzte im 
Bunde, hat ebenfalls eine ganz ei-
gene Geschichte. Er traf mit 15 Jah-
ren zufällig auf den damaligen Ju-
gend-Olympiasieger Peter Kadiru. 
Von diesem Moment an wusste er: 
„Das will ich auch schaffen!“ Mittler-
weile trainierte er sogar mit seinem 
Vorbild im Schweriner Box-Stütz-
punkt, bekam eine Einladung ins 
renommierte Schweriner Box-Inter-
nat. Dennoch blieb er in Hamburg. 
„ Ich habe mich letztendlich für 
Hamburg entschieden, da ich mich 
bei den Trainern hier besser aufge-
hoben fühle,“ erläutert der heute 
17-jährige.

Diese Aussage ist eine schöne Be-
stätigung für die Trainer, vor allem 
für Durat Ince’s Arbeit. Dennoch 
überrascht sie, da die Rahmenbe-
dingungen, unter denen die Ta-
lente hier trainieren, doch deutlich 
schlechter sind als im stark geför-
derten Standort Schwerin. „Wir ha-
ben nach wie vor nur zwei Trainings-
termine und diese in einer Halle 
ohne eigenen Ring“, bestätigt Ince 
die aktuelle Situation, die sich lei-
der immer noch nicht geändert hat. 

» Ich will immer 
gewinnen. « 
Turpan Hutaev 
(Dt. Meister U18)

» Durch das 
Boxen bin ich 
ruhiger und 
entspannter ge-
worden. « 
Sly Akapo
(Dt. Meister U21)

» Ich habe mich 
letztendlich für 
Hamburg ent-
schieden, da ich 
mich bei den 
Trainern hier 
besser aufgeho-
ben fühle. « 
Mohamed Moustapha
(Dt. Vizemeister U18)

» Unser Ziel 
ist es, bei den 
nächsten Meis-
terschaften die 
Vizetitel in Gold 
zu verwandeln. « 
Durak Ince

Adriano Brauer
(Dt. Vizemeister U18)

Ike Schmidt
(Profiteam Giants Hamburg)
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KARATE

BILDER IM KOPF

Mit sechs Jahren hat Kathrin Quitt-
nat selber angefangen mit dem 
Karatetraining, also gerade in dem 
Alter ihrer jetzigen Karate-Schü-
lerinnen und -Schüler. Zwischen-
zeitlich hatte die heute 32-jährige 
Grundschullehrerin eine Karatepau-
se eingelegt, um dann mit 18 Jahren 
wieder einzusteigen. Als Trainerin 
begann sie mit der Assistenz in einer 
Jugendgruppe, machte dann später 
ihre B-Trainer-Lizenz und führte vor 
einigen Jahren die Minigruppe beim 
SC Condor ein. „Früher gab es nur 
eine gemischte Gruppe mit älteren 
Kindern, was für den Einstieg der 
jüngeren, aber auch für die bereits 
erfahreneren Kinder im Training 
nicht optimal war“, weiß Quittnat. 
Heute startet sie jedes Jahr mit ei-
ner neuen Gruppe aus 5 - 6 jährigen 
Kindern, die dann je nach Leistungs-
stand in eine erfahrenere Trainings-

gruppe aufrücken. In der Regel sind 
es 8 - 10 Kinder, die sie Montags 
von 16 - 17 Uhr in der Sporthalle Su-
renland anleitet. Nach ersten Spie-
len zum Aufwärmen geht es meist 
um das Erlernen von Erstbewe-
gungsabläufen in Angriff und Ver-
teidigung. Beinkoordination ist ein 
wichtiges Thema, das oftmals unter 
Zuhilfenahme von Bänken und Mat-
ten geübt wird. 
Zunächst einmal geht es aber um 
den Spaß an der Bewegung und 
das ungezwungene Hineinschnup-
pern in die Sportart Karate und de-
ren besondere, asiatisch geprägte, 
Philosophie. Wer Interesse an der 
Teilnahme eines Kindes an der Mi-
nigruppe hat, findet Kontaktdaten 
auf der Homepage des SC Condor 
unter der Sparte Karate. Es gibt Pro-
bephasen, in denen Kinder unver-
bindlich testen können.

» Früher gab 
es nur eine ge-
mischte Grup-
pe mit älteren 
Kindern, was für 
den Einstieg der 
jüngeren, aber 
auch für die be-
reits erfahrene-
ren Kinder im 
Training nicht 
optimal war. « 
Kathrin Quittnat

Geschichten, Situationen aus dem Alltag, Bilder 
im Kopf der Kinder produzieren - all das spielt eine 
große Rolle im Training der Karate-Minis des SC 
Condor. Trainerin Kathrin Quittnat weiß aus lang-
jähriger Erfahrung, dass dies die Kids mehr moti-
viert als reiner Trainings-Drill. Natürlich steht das 
Erlernen von Disziplin und ersten Bewegungsfor-
men trotzdem im Mittelpunkt, aber eben in eher 
spielerischer Form. 
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SOMMER. SONNE.
PADEL!
Viel vorgenommen hatte sich die Padel-Abteilung des SC Condor 
für die erste volle Spielsaison. Dicht an dicht drängten sich vielfältige 
Termine von Trainingskursen und Trainerausbildungen über Ferien-
camps und Schnupperevents bis hin zu Turnieren und Privatveran-
staltungen. Dies brachte Tim Neidhardt und seine Helfer organisato-
risch bisweilen an ihre Leistungsgrenzen.

PADEL

Dachunterstand, stellten einen Glasschaukasten auf 
und setzten diverse Kleinprojekte um.

Im Trainings- und Jugendbereich engagierten sich 
Christian Wiessner, Biggi van Dahle-Schmees, Win-
fried Paul und Niklas Korff bei der Organisation und 
Durchführung ehrenamtlicher Schnuppertrainings. 
Dank Kiki Philipp fanden mehrere Padel-Integra-
tionstage mit Flüchtlingskindern einer nahegele-
genen Unterkunft statt. Padel-Passionist Anton 
Schottmayer ließ nicht locker bis er mit über 20 teil-
nehmenden Arbeitskollegen ein Teamevent auf die 
Beine stellte und damit alle Erwartungen sprengte.

Früh wurde klar: Man musste sich breiter aufstellen, 
um all das zu ‚wuppen‘. Gott sei dank wurde man 
fündig: Als elementar wichtige Stütze bot sich das 
Mitglied Robin Hemp (24) an, Neidhardt als Spar-
tenleiter organisatorisch unter die Arme zu greifen. 
Seit Mitte des Jahres bekleidet Robin nun auch for-
mell das Amt des Spartenvorstands Sport.

Aber auch eine Reihe anderer Mitglieder brachte 

German Padel Series zurück im hohen Norden
Sonnenschein am ganzen Wochenende, irre 
Matches schon in der Vorrunde, Ballwechsel zum 
Genießen - Padel-Herz, was willst Du mehr? Dieses 
GPS-Wochenende war einfach der Hammer! In der 
1000er-Kategorie gab es schon in der Vorrunde 
heiß umkämpfte Duelle um die wenigen KO-Run-
den-Plätze, und in Gruppe B staunte man nicht 
schlecht über ein extrem hohes Niveau. Sieger der 
mit 1000 Ranglistenpunkten dotierten A-Kategorie 
wurden am Ende Lars Bosselmann/Christian Wiess-
ner, die sich im Finale gegen das deutsch-neusee-
ländische (!) Duo Malte Christesen/Anton Bettink 
durchsetzen konnten. Dritte wurden Ignacio Gu-
tierrez Soria/Jannik Deters aus Köln. Die drei Duos 
auf dem Treppchen freuten sich am Ende auch über 
die von HEAD zur Verfügung gestellten Sach- und 
Geldpreise im Wert von über 1.000,- €.

sich ziel- und zweckgebunden mit enormer Hin-
gabe ein: Bereits zu Saisonbeginn formierte sich 
ein Team bestehend aus Winfried Paul, Holger van 
Dahle, Steffi Nadolny und Tim Neidhardt, das das 
‚Open Play‘, den wöchentlichen Spielabend am 
Donnerstag‚ wechselweise organisierte. Wilfried Fi-
scher, Ingo Lindner und Bastian Liese bildeten ein 
Arbeitsteam, das sich um die weitere Gestaltung der 
Anlage kümmerte. Gemeinsam errichteten sie einen 
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» Eine unglaub-
lich kommuni-
kative Sportart, 
in der Spaß, Ka-
meradschaft mit 
H o c h l e i s t u n g 
kombiniert wer-
den kann! « 
Thomas Lund

» Auch etwa ein 
Jahr nach mei-
nem Eintritt bei 
Condor sind der 
Spaß und die 
Faszination ge-
blieben. Dazu 
kommt: Toller 
Klub, tolle Mit-
glieder! « 
Ingo Lindner

Hamburger Meisterschaften & 
HEAD Open
An einem spannenden Wochen-
ende mit zahlreichen Zuschauern, 
packenden Matches und wie ge-
wohnt auch dem ein oder anderen 
Regenschauer kämpften vom 15. 
bis 17. September 17 Padel-Duos um 
die Pokale der 2. Hamburger Meis-
terschaften. In der A-Kategorie gab 
es bereits in der Gruppenphase so 
enge Duelle, dass in Gruppe B nur 
die Satzdifferenz über den Einzug 
ins Halbfinale entschied. Im ersten 
Halbfinale behielten Kroll/Neidhardt 
mit einem klaren 6:0, 6:0 gegen die 
GPS-1000er Halbfinalisten vom Juni 
Holzmüller/Wrage beeindruckend 
die Oberhand. Überraschenderwei-
se konnten sich im zweiten Halbfi-
nale Müller/Hemp gegen das zwar 
selten bei Turnieren antretende, 
aber sehr eingespielte Duo Lüdke/
Garcia mit 6:1, 6:4 durchsetzen und 
das Finale komplettieren.
Dort kam es zu einem von vielen 
nicht erwarteten engen Match, das 
sich in nur wenigen, entscheidenden 
Ballwechseln entschied. Siegreich 
im besten Spiel des Turniers und da-
mit auch neuer Hamburger Meister: 
Robert Kroll und der kurzfristig als 
Ersatz eingesprungene Tim Neid-
hardt. Herzlichen Glückwunsch an 
dieser Stelle!

Norddeutsche Meisterschaften
Schon in der Vorrunde hatte sich 
dieses Herzschlagfinale angebahnt: 

dreitägiger Intensivkurs, der den 
Teilnehmern alles abverlangte und 
sie nicht nur taktisch, aber auch 
physisch weiterentwickelte. Und am 
Ende waren sich alle einig: das muss 
wiederholt werden! 

DPV Übungsleiter Lehrgang mit 
World Padel Tour Profi Mauri An-
drini
Mauri Andrini, eine der wohl schil-
lernsten Figuren der Profi-Padel 
Szene besuchte den SC Condor für 
ein dreitägiges Trainings- und Trai-
nerausbildungswochenende. Mau-
ri steht regelmäßig unter den Top 
100 Spielern der Welt und ist u.a. 
bekannt als Fernseh-Kommentator 
und durch seine Akademie ‚Hello 
Padel‘. Bis aus München flogen an-
gehende Padel Coaches ein. Neben 
den notwendigen Prüfungen stand 
immer auch der Spaß am Padel im 
Vordergrund. Und den konnte Mauri 
vermitteln wie wohl kaum ein ande-
rer.

Padel Feriencamps
Mit 9 Kindern im Alter von 9 bis 15 
Jahren war gleich das erste Feri-
encamp zu Beginn der Hamburger 
Sommerferien nicht nur voll besetzt, 
sondern machte auch richtig Lau-
ne! Vormittags standen technische 
Übungen auf dem Programm, nach 

In einem packenden Endspiel bei 
den Norddeutschen Meisterschaf-
ten konnten sich Lennart Samuel-
sen/Malte Christesen gegen Robert 
Kroll/Tim Neidhardt behaupten. Am 
Ende hieß es kurz vor Einbruch der 
Dunkelheit 6:7, 6:3 und 6:3 für die 
beiden an Nummer eins gesetzten 
Hamburger. Erstmal gab es dieses 
Jahr auch eine Damenkonkurrenz. 
Gleich fünf Paarungen nahmen am 
wegen des schlechten Wetters auf 
Sonntag verlegten Turnier teil. In ei-
nem hochklassigen Finale setzten 
sich am Ende Christina Benesch 
(Köln)/Maria Sanchez (Hamburg) 
gegen Ulrike Lund/Biggi van Dah-
le-Schmees durch. 

„El Maestro“ Dani Dios zu Gast in 
Hamburg
Ende August war es wieder soweit: 
Frisch aus dem sonnenverwöhnten 
Marbella brachte Dani Dios nicht 
nur sein immenses Wissen und sei-
ne Trainingsenergie, sondern auch 
gleich das gute Wetter mit zu uns 
nach Hamburg. Als voller Erfolg er-
wies sich das erste Open Play am 
Donnerstagabend mit professio-
neller Trainingsunterstützung durch 
„El Maestro“ höchstpersönlich. Als 
ehemaliger ATP-Profi und Leiter 
einer renommierten Padelakade-
mie in Südspanien hinterließ Dani 
bei vielen staunende Gesichter und 
konnte so auch Padelneulinge von 
der Magie des Sports überzeugen. 
Von Freitag bis Sonntag folgte ein 

der Mittagspause gab es dann jede 
Menge spielerische Anwendun-
gen. Kaum zu glauben wie viel die 
Kids in nur drei Tagen dazugelernt 
haben. Am vierten Tag beim Ab-
schlussturnier sah man minutenlan-
ge packende Ballwechsel mit krea-
tiven Spiellösungen. Für den Sieger 
gab es einen eigenen Padelschläger 
von HEAD. Alle Teilnehmer erhielten 
eine Urkunde mit individueller Aus-
zeichnung und kleinere Preise.

Jugendspieltreff am Donnerstag
Neben dem Trainingsbetrieb kam 
der Wunsch auf, ein wöchentliches 
‚Open Play‘ für Kinder und Jugend-
liche einzuführen. Seit Anfang Sep-
tember gibt es ihn nun, den Ju-
gendspieltreff, jeden Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr als Ergänzung zum 
Jugendtraining eine Stunde zuvor. 
Unter Leitung von Trainerin Biggi 
können Kinder hier ungezwungen 
und frei spielen, denn Spaß und 
gute Stimmung stehen dabei im 
Vordergrund. Für Mitglieder ist der 
Spieltreff gar kostenlos und für Gäs-
te kostet es lediglich € 5 inklusive 
Schläger. Kein Wunder, dass bislang 
jeder Termin gut besucht war. 

Angebot für Mitglieder der Tennis-
sparte
Besonders freut man sich in der Pa-
del-Sparte über positive Resonanz 
aus der Tennissparte. Insbesondere 
beim Open Play, dem offenen Spie-
leabend am Donnerstag, schauen 
immer häufiger bekannte Gesich-
ter aus der Schwestersparte vorbei. 
Condor-Padel nahm sich das  zum 
Anlass, die Teilnahmegebühr für 
Tennismitglieder von € 12 auf € 7 
zu senken, damit der Weg hinter die 
Halle für ein spontanes Stündchen 
Padel nach der roten Asche noch 
leichter fällt. 

Ausblick
Auch in 2018 wird es wieder vie-
le Turnier-Highlights und spezielle 
Aktionen geben. Dafür sucht die 
Padel-Abteilung noch mehr Unter-
stützer, denn die Aufgaben werden 
nicht weniger sondern eher mehr!

PADEL

Lehrgang mit Mauri Andrini

Training mit Dani Dios
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Ziehen wir eigentlich alle an einem Strang? 

2017 war der SC Condor im Hamburger Sportleben 
der absolute Gewinner bei den Bemühungen um die 
Integration von Menschen mit Fluchterfahrungen. In 
jeweils sehr feierlichem Rahmen wurden die Sterne 
des Sports und der Integrationspreis des Hambur-
ger Fußballverbands an die Verantwortlichen über-
reicht. 

Belohnt und geehrt wurde die Förderung einer 
gleichberechtigten Teilhabe am gesellschaftlichen 
Zusammenleben auf Augenhöhe, sowie die Förde-
rung der Bildungschancen von Kindern und Jugend-
lichen mit Zuwanderungsgeschichte. Alles Themen, 
die als herausragende Zukunftsthemen in unserer 
Gesellschaft gelten und die durch die Aktiven des 
Vereins positiv in unseren und die angrenzenden 
Stadtteile getragen wurden. 

Mit diesen Preisen wurde die besondere Wertschät-
zung der ehrenamtlichen Arbeit ausgedrückt und 
die in der Integrationsarbeit tätigen Akteure in ih-
rem Engagement gestärkt und viele weitere Perso-
nen motiviert, sich mit neuen Ideen und Projekten 
zu beteiligen.

So wurde beispielsweise in den Ferien Fußball mit 
unbegleiteten Jugendlichen gespielt und ein Ange-
bot Sport und Ausbildung -  um gleichzeitig Unter-
stützung beim Berufseinstig zu geben,  wurde aus 
der Taufe gehoben, ein Bewegungsraum für Kids 
in der Unterbringung am Höltigbaum eingerichtet 
und ausgestattet und es wurden Sportangebote für 
Frauen in Folgeunterkünften initiiert. 

Durch diese Bemühungen wurde dafür gesorgt, dass 
Menschen sich besser kennenlernen können und 
es wurde den Menschen mit Fluchterfahrungen ihr 
Ankommen hier ein kleinwenig einfacher gemacht - 
und Ihnen wurde die Hand gereicht. 

Alle sind beim SC Condor Willkommen, denn Sport 
verbindet Menschen - egal woher. Ich dachte bisher 
Integration ist ein Gewinn für uns alle und wir hier in 
Hamburg sind weltoffen und aufgeschlossen. Aber 
sehen die Menschen in unserem Stadtteil das auch 
so? Ich nehme mal in Zeiten dieser gesellschaftli-
chen Polarisierung, die vergangene Bundestagswahl 
zum Anlass und schaue etwas kritisch darauf, was 
politisch in unserem Stadtteil passierte. 

Ich kann nur feststellen, wir haben sicherlich noch 
viel mehr zu tun als wir bisher dachten, denn anders 

als im Bezirk Wandsbek mit 8,9 % war das Ergeb-
nis für die AfD hier in Farmsen-Berne weitaus hö-
her, nämlich bei satten 11,7 %. Diese Partei hat hier 
im Stadtteil glatt weg einen Zugewinn von 2013 auf 
2017 um 6,00 % gemacht und eigentlich möchte ich 
damit enden, kann es aber nicht, denn es spukt in 
meinem Kopf herum und ich ärgere mich wirklich 
darüber. 

Unsere Gesellschaft polarisiert sich immer mehr und 
macht auch vor unserem Stadtteil nicht halt. Da sind 
auf der einen Seite Menschen, die sich für andere 
Menschen und deren Bedürfnisse einbringen und 
helfen, wo immer sie können und dann haben wir 
gleichzeitig einen Zuwachs am rechten politischen 
Rand. Tja, nun was tun hier in Farmsen? Ich für mei-
nen Teil stehe lieber bei denen, die sich gesellschaft-
lich einbringen und die Menschen unterstützen, die 
sich auf den Weg in ein besseres Leben gemacht 
haben. Menschen sind Menschen – unabhängig von 
Alter, Geschlecht, Aussehen, Herkunft, Religion oder 
Weltanschauung, Sexualität oder einer Behinderung.  

Lassen Sie sich in Farmsen nicht von rückwärtsge-
wandter Politik beeinflussen, Farmsener sind weltof-
fen wie Hamburger nun Mal so sind und gewinnen 
dafür Preise. So sollte es sein.

Eure Bea Behrens

BEA´S WELTKOLUMNE
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INFORMATIONEN
AUS DEN SPARTEN

FUSSBALL
Benefizveranstaltung DKMS

KARTENKREIS
Klabberjass in lockerer Runde

PADELTENNIS
Warum nun auch noch Padel?

im Mai letzen 
Jahres mussten 
wir leider einen 
tragischen Ver-
lust innerhalb 
unserer Reihen 
hinnehmen. Un-

ser langjähriges Mitglied Marcus 
„Babi“ Herrmann hat seinen Kampf 
gegen den Blutkrebs (Leukämie) 
verloren. Mit nur 43 Jahren ist er 
viel zu früh von uns gegangen. Er 
hinterlässt seine Ehefrau und sei-
ne jetzt 15-jährige Tochter. Marcus 
war bekannt für seine offene, zu-
verlässige und liebenswerte Art. 
Der Verlust trifft uns als Vorstand 
und insbesondere die 3. Herren 
der Fußball Abteilung, in der Mar-
cus jahrelang aktiv war, sehr. 
Aus diesem Grund werden wir in 
Gedenken an Marcus eine große 
Benefizveranstaltung auf die Beine 
stellen. Das Thema und die Krank-
heit Blutkrebs kann jederzeit jeden 
Menschen treffen. Alle 15 Minuten 
erhält ein Mensch in Deutschland 

Alle 4 Wochen am Freitag um 
19.00 Uhr treffen sich Condor-Ol-
dies und andere Freunde des un-
terhaltsamen Kartenspiels im Gün-
ter Philipp Haus (Vereinshaus). An 
jedem Abend werden 9 Runden 
ausgespielt. Für jede verlorene 

Für viele Rückschlag-Sportarten 
kann ich mich begeistern. Ich spie-
le seit ich Kind bin Tennis. Squash, 
Badminton und auch Tischten-
nis bereiten mir ebenfalls Freude. 
Aber Padel toppt alles! Warum? 
Beim Padel spielen habe ich noch 
niemanden gesehen, der nicht im-
mer wieder über das ganze Ge-
sicht strahlt.

Man spielt immer Doppel und da 
der Court verhältnismäßig klein 
ist, ist es sehr kommunikativ. Vier 
Menschen freuen sich gemeinsam 

Runde sowie ein einmaliger „Club-
beitrag“ von jeweils € 1,50 sind pro 
Abend zu zahlen. Am Jahresende 
wird der Kassenbestand nach dem 
Umlageverfahren an die Mitspie-
ler ausgezahlt. Die Organisation 
und die Kassenführung liegt in 

über packende Ballwechsel oder 
auch lustige Situationen, denn die 
Einbeziehung der Wände ist für 
viele noch gewöhnungsbedürftig.
Padel kann jeder, der nur ein biss-
chen sportlich und ein bisschen 
Ballgefühl hat, spielen. Ich persön-
lich kann meine in anderen Sport-
arten gesammelten Erfahrungen 
sehr gut nutzen, aber es reizt mich 
sehr, die besondere Taktik des 
Spiels, verschiedene Schlagtech-
niken und die geschickte Einbezie-
hung der Wände in mein Spiel ein-
zubauen. Schön ist es auch, dass es 

den bewährten Händen von unse-
rem langjährigen Vereinsmitglied 
Wolfgang Mätz. Unser Kreis würde 
sich über einige weitere Mitspieler 
freuen, der Einstieg ist jederzeit 
möglich. Die Spieltermine sind bei 
unserem Wirt Xhavit zu erfragen. 

häufig lange Ballwechsel gibt und 
die Pausen zwischen diesen kurz 
sind. Die große Begeisterung aller 
für diesen Sport überträgt sich zu-
dem positiv auf die Stimmung ne-
ben den Courts. Außerdem kann 
ich Padel das ganze Jahr an der 
frischen Luft spielen.

Aber Achtung: Padel kann süchtig 
machen! Ich komme aus Berge-
dorf, aber die lange Anfahrt lohnt 
sich jedes Mal. 

Eure Biggi van Dahle-Schmees

die niederschmetternde Diagno-
se Blutkrebs. Viele Patienten sind 
Kinder und Jugendliche, deren 
einzige Chance auf Heilung eine 
Stammzellspende ist. Doch jeder 
siebte Patient findet keinen Spen-
der.
Das Schöne allerdings ist, dass 
vielen Personen geholfen werden 
könnte. Hauptorganisation für die-
se Krankheit ist die DKMS, welche 
wir unterstützen wollen. Dafür pla-
nen wir einen großen Aktionstag 
am 27. Mai 2018 mit zwei Fußball-
spielen, Tombola, Hüpfburg, Tor-
wandschießen, Kinderschminken, 
weiteren Aktionen und natürlich 
wird für das leibliche Wohl ge-
sorgt. An diesem Tag möchten wir 
auf das Thema Blutkrebs aufmerk-
sam machen und viele Menschen 
dafür sensibilisieren und zu der ei-
nen oder anderen Spende motivie-
ren bzw. sich typisieren zu lassen.
Und dafür brauchen wir EUCH!!!!! 
Wir wollen den gesamten Sport-
club mit einbinden, da wir nur 

gemeinsam stark sind! Wir wol-
len gerne an diesem Aktionstag 
u.a. eine Tombola ins Leben rufen, 
wofür wir viele Sachspenden be-
nötigen! Daher wären wir sehr an-
getan, wenn Sie uns mit Sachspen-
den oder eventuellen Kontakten zu 
Unternehmen (z.B. Getränkegroß-
handel, Fleischer, Bäcker, Drucke-
rei, etc.) unterstützen könnten. Sie 
kennen das Spiel…Falls Sie jeman-
den kennen, der jemanden kennt…
Egal, wie groß oder klein die Spen-
de ist, wir freuen uns wirklich über 
jegliche Unterstützung.
Sendet bitte einfach eine E-Mail 
an: DKMS@sccondor.de und teilt 
uns mit, in welcher Form Ihr uns 
unterstützen könnt und wollt. Mar-
cus konnte leider nicht geholfen 
werden, aber wir haben die Hoff-
nung, dass wir zusammen vielen 
weiteren Menschen helfen können! 
Vielen Dank im Voraus.

Der Vorstand, das Organisations-
team und die 3. Herren!

TANZEN
Der gesellige Tanzkreis

Unsere kleine Tanzgruppe, der 
gesellige Tanzkreis, trifft sich im-
mer noch jeden Donnerstag. Un-
ser Trainingsabend bringt uns viel 
Spaß, aber die Geselligkeit kommt 
auch nicht zu kurz. Im September 
unternahmen wir einen Ausflug 
an die Elbe. Die Bunthäuser-Spit-
ze in Moorwerder war unser Ziel. 
Waltraut und Gerd arrangierten 
diesen schönen Tag. Nach einer 
kulinarischen Stärkung wanderten 
wir zum Leuchtturm, dort wo sich 
die Elbe in Norder-und Süderelbe 
teilt. Auf dem Rückweg entdeck-

ten wir Seltenes in 
Flora und Fauna und 
einen gemütlichen 
Kaffeegarten mit 
Kaffee, Kuchen, Eis 
und Schokolade. Die-
ser schöne Tag bei 
herrlichem Sommer-
wetter fand seinen 
Ausklang in Waltraut 
und Gerds gepflegt, 
bewirtschafteten und 
trotzdem verwun-
schenen Schreber-
garten.

PARTNER DES SC CONDOR

Bautenschutz Jürgen Berger
Ratsherrn Brauerei GmbH

Sport Duwe

HAUSTECHNIK

Gerhard Reiter GmbH
Bekassinenau 20
22147 Hamburg

Tel.: 040 / 647 01 78
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KOLUMNE

Es war schon eine kleine Sensation, 
dass die 1. Knabenmannschaft ei-
nes erst vor 3 Jahren gegründeten 
Vereins sich gegen die etablierten 
Traditionsvereine behauptete und 
in ein Endspiel um den HFV-Pokal 
einzog. 

Diese Pokalspiele liefen neben 
dem Punktspielbetrieb und wer-
den, wie auch heute noch, in 
K.O.-Runden ausgetragen. Da 
über 200 Mannschaften an die-
sem Wettbewerb teilnahmen, ha-
ben wir nicht geglaubt, all zu weit 
zu kommen. Unser Trainer, Detlef 
Baule, hatte deswegen das Ziel 
ausgegeben - erstens: Erringung 
der Meisterschaft bei den Punkt-
spielen und zweitens: In den Po-
kalspielen Verbesserung des Zu-
sammenspiels. Aber nach einem 
6:0 Sieg in der vierten Pokalrunde 
gegen Lohbrügge waren wir un-
ter den letzten 16 Mannschaften. 
Jetzt hatten wir „Blut geleckt“ und 
wollten noch mehr. Das Trainings-
programm wurde gesteigert. Dann 
hatten wir auch noch Glück, unser 

nächster Gegner St. Georg ver-
zichtete und wir waren unter den 
letzten Acht.

Der nächste Gegner war der TSV 
Langenhorn. Anfang März trafen 
wir uns - wie damals üblich bei 
Auswärtsspielen - am U-Bahnhof 
Farmsen. Aber alle Condor-Mit-
glieder, die einen „fahrbaren Unter-
satz“ hatten, wollten als Schlach-
tenbummler dabei sein und fuhren 
uns zum Spiel. Die Langenhorner 
hatten eine starke Mannschaft und 
wir waren im gesamten Spiel in 
der Defensive. Nur gelegentliche 
Konter brachten etwas Entlastung. 
Aber in der regulären Spielzeit fiel 
kein Tor und es gab Verlängerung. 
Uns glückte zwar eine 1:0 Führung, 
aber die TSVer konnten noch aus-
gleichen. Die Entscheidung musste 
im Elfmeterschießen fallen. Damals 
mussten erst alle 11 Spieler der ei-
nen Mannschaft schießen, ehe der 
Gegner dran war. Wir waren zuerst 
dran und erzielten bei 11 Schüssen 
nur fünf Tore! Für unseren kleinen 
Torwart Volker stellten wir Rolf 
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ins Tor. Aber auch der Gegner war 
sehr aufgeregt und scheiterte an 
unserem nervenstarken Torwart, 
der nur drei Schüsse ins Tor ließ. 

Auch in der nächsten Runde hat-
ten wir ein Auswärtsspiel. Es ging 
nach Osdorf. Erneut begleitete uns 
eine große Gruppe Schlachten-
bummler. Diesmal fielen die ent-
scheidenden Tore in der normalen 
Spielzeit. Unsere frühe 1:0 Füh-
rung konnte der Gegner postwen-
dend ausgleichen. Gleich nach der 
Pause gingen wir erneut mit 2:1 in 
Führung. Jetzt stürmte Osdorf mit 
„Mann und Maus“, aber durch ei-
nen Konter konnten wir sogar auf 
3:1 erhöhen. In der spannenden 
Endphase konnte Osdorf nur noch 
auf 3:2 verkürzen und wir waren im 
Endspiel!

Jetzt wurde das Trainingspro-
gramm auf dreimal wöchentlich 
gesteigert und am 4. Juni fand das 
große Spiel statt. Auch diesmal 
begleitete uns wieder eine große 
Condor-Fangemeinde. Bei unse-
rem Gegner Lorbeer spielte mit 
Walter „Buttje“ Volkert der über-
ragende Spieler dieses Jahrgangs 
aus Hamburg. Er machte den Un-
terschied aus, schoss drei Tore und 
wir unterlagen mit 0:4. 

Am folgenden Wochenende konn-
ten wir als Trostpflaster mit einem 
15:0-Sieg gegen Farmsen unsere 
Staffelmeisterschaft feiern! 

Unser damaliger Knabenspieler 
Dirk Radloff hat über den Weg ins 
Pokalendspiel eine umfangreiche 
Halbjahresarbeit geschrieben. Dar-
aus wurde dieser Bericht auszugs-
weise von Uwe Gunkel erstellt. 

TERMINE

KONTAKTESC Condor von 1956 e.V.
Berner Heerweg 188 
22159 Hamburg
Telefon: 	 643 27 49
Fax: 		  875 01 807
E-Mail:		  info@sccondor.de
Internet: 	 www.sccondor.de

Geschäftszeiten: 
Montag: 	 15.00 – 20.00 h
Mittwoch:	 9.00 – 13.00 h
Donnerstag:	 9.00 – 13.00 h
Ansprechpartnerin: Claudia Brinkmann und Nicole Wittig

Sportanlagen: 
Sportcentrum Condor:	
Berner Heerweg 190, 22159 Hamburg
Tennis- und Padel-Tennisanlage: 		
Berner Heerweg 199, 22159 Hamburg
Sportplatz Rahlstedter Höhe
Ahrenshooper Str. 5, 22159 Hamburg
Drei für FarBe:
Berner Heerweg 189, 22159 Hamburg

Vereinsorganisation:
Ansprechpartnerin: Kerstin Philipp
Tel:	 643 27 49
Fax:	 875 01 807
E-Mail:	 spb@sccondor.de

Bankverbindung:
Hamburger Sparkasse
IBAN	 DE55200505501232120202
BIC	 HASPDEHHXXX

Gaststätte und Kegelbahn: 
Xhavit Vidishiqi, 
Berner Heerweg 188
22159 Hamburg
Tel:	 645 18 48
Mobil:	 0177 191 61 72
Internet: www.partyhaus-condor.de
Öffnungszeiten:
Mo – Fr	ab 16.00 h
Sa – So	ab 12 .00 h

Vorstand:
1. Vorsitzender		  Thomas Brinkmann
2. Vorsitzender		  Jörg van Kann
3. Vorsitzender		  Holger van Dahle
Vorstand Finanzen	 Björn Plümer
1. Beisitzerin		  Kerstin Philipp		
2. Beisitzer		  Heiko Gevert (kommisarisch)
3. Beisitzer		  Harald Schorr
1. Jugendleiter		  Ursula Kuntz
Weitere Informationen und Trainingszeiten erhalten 
Sie auf der Geschäftsstelle und im Sportbüro sowie 
auf unserer Homepage.  

Unser Sportangebot: 
Sportart			   Spartenleiter
• Basketball			   Holger van Dahle
• Boxen				   Markus Stender
• Fitness und Gesundheit	 Ute Lastig
- 50 PLUS AKTIV
- MeMo Gesundheitstraining
- Fitness mit dem Minitrampolin
- Fit in den Tag
- Rückenfitness	
- Seniorensport
- Eltern/Kind-Turnen
- Lauftraining
- Zirkeltraining/Functional Training
• Fußball
- Erwachsene			   Heiko Gevert
- Jugend			   Christopher Tittel
• Handball			   Sönke Schaper
• Karate			   Peter Quittnat
• Modern Dance		  Lena Drescher
• Tanzsport			   Jens Kovar
• Tennis				   Ronald Sass
• Tischtennis 			   Patrick Collier
• Volleyball			   Winfried Paul
• Padel Tennis 			   Tim Neidhardt

Karate: 
24./25. März	
je 10.30 Uhr	 Frühjahrslehrgang in der
		  Bezirkssporthalle am Hermelinweg
Fußball:
01.05.18              „Tag der kleinen Raubvögel“
		  Turnier der F/G-Jugend Fußball, 
		  Sportzentrum SC Condor 
27. Mai  		 Benefizveranstaltung DKMS 
ab 11.00 Uhr	 (Spenden-Event und Typisierung)
30. Juni		 WM- Turnier der G-Jugend, 
ab 10.00 Uhr 	 Sportzentrum SC Condor
16.-20. Juli	 SC Condor Sommer-Fußballcamp 2018
		  Fußball-Feriencamp Jhg Jugend 2008-2011
Integration: 
4./5. Mai	 „Coaches are Welcome“ - Trainerausbil-		
		  dung für Geflüchtete in Zusammenarbeit 	
		  mit dem HFV und dem HSB, Günter-
		  Philipp-Haus und Sportzentrum SC Condor
7. Juli  		  Fußball Turnier „Integration durch mehr 
ab 10.00 Uhr 	 Sport (-plätze)“ 

Tennis und Padel:
21.-25. März		  Padel Reise Marbella (Dani Dios)
31. März			  Osterfeuer Tennis + Padel, Speed 	
			   Padel Turnier
21./22. April		  TdoT Tennis + Padel, Kuddel-
			   Muddelturnier Tennis
15.-17. Juni		  GPS-1000 und GPS-W Turnier Padel
23. Juni			  Sommerfest Tennis + Padel
02.- 08. Juli		  Condor Doppel Cup Tennis
09.-12. Juli/16.-19. Juli/	 Sommerferiencamps Padel + Tennis
06. - 09. August
16. - 19. August		  2. Global Cup Tennis
01./02. September	 Hamburger Meisterschaften 
			   Padel & GPS-250
05.- 09. September	 Mixed Cup Tennis
06.-07. Oktober 	 Norddeutsche Meisterschafte
			   Padel
16. November		  Skatturnier Tennis

Hauptverein:
20. April 2018	 Jahreshauptversammlung 
um 19.00 Uhr 	 (Einladung Seite 4)
06. Juni		 HFV-Verbandsdialog beim SC Condor
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